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Dienstag, 5. Mai 1922 


15 englische Jäger über 


Luftschlacht über der französischen Küste 


Berlin, 4. Mal 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt, erlitt die britische Luftwaffe auch am 


Montag wieder eine schwere Niederlage über dem Kanal, 
Bombenflugzeuge in Begleitung von über 50 Spitfire über der franzö: 


Als kurz nach 10 Uhr britische 
hen Küste elnzu- 


fllegen versuchten, wurden sio am wolkenlosen Himmel bel klarer Sicht von deutschen Jä- 

gern gestellt, Innerhalb von fint Minuten Helen dem Angriff unserer Jagdilieger sieben 

Spitfire zum Opfer. Die meisten stürzten vor Le Havre in den Kanal, Flakgeschütze der 
‚üstenbatterlen brachten elne weltere Spitfixe nördlich Cherbourg zum Absturz. 

Am Nachmittag untsrnahmen britische Jäger einen Vorstoß, den über 50 Spitfire ausführ- 
ten, Uber dem Kanal stellten unsere Jäger die Spittire noch vor Erreichen der Küste, Es kam 
zu einer erbitterten Luftschlacht, Dabei wurden abermals innerhalb von fünf Minuten sieben 
Spitfire abgeschossen, Nach=dieser schweren Niederlage drehten die britischen Jäger wieder 


zur englischen Küste ah, 


y In fünt Stunden huben die Briten am Montag 15 Flugzeuge verloren, olme mit ‚ihrem 
Angrlif zu irgendwelchen Erfolgen gekomen zu sein. Nur zwei deutsche Jäger kehrten aus 


diesem Kampf nicht zurück, 


Große Erfolge deutscher Seestreitkräfte 


Ein britischer 10 000-t-Kreuzer und mehrere Handelsschiffe versenkt 


Aus dem Führerhauptquartier, 4. Mai 


Das: Oberkommando. der. Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Im mittleren Abschnitt der Ostfront wurde 
ein eigenes örtliches Angrilisunternehmen et- 
folgreich durchgeführt. 


In Lappland und an der Murmanfront wur- 
den erneute Angrilfe des Gegners abgewiesen. 

Im nördlichen Eismeer haben Unter- und 
Uberwasserstreitkräffe der Kriegsmarine im 
Zusammenwirken mit Verbänden der Luftwalte 
feindliche Geleltzüge, die durch starke Kampi- 
gruppen gesichert waren, in tagelangen At 
griffen bei Sturm, hohem Seegang und Ver- 
eisung bekämpft. Dabei hat ein Unterseeboot 
unter Führung des Kapltänleutnants Telchert 
zwei Torpedotreffer auf einen britischen 
10 000-Tonnen-Kreuzer erzielt, der bewegungs- 
los liegen blieb und später gesunken ist. Elne 
deutsche Zerstörerflottille nahm den Kampf gee 
gen die überlegene feindliche Zerstörersi- 
cherung auf und beschädigte hierbei mehrere 
feindliche Zerstörer schwer, Ein deutscher 
Zerstörer trug größere Beschädigungen davon. 


Aus einem der feindlichen Geleitzüge wurden 
zwei Dampfer von zusammen 12000 BRT. 
durch Zerstörer torpediert. Mit dem Unter- 
gang der beiden Dampfer ist bei dem schweren 
Seegang zu rechnen, Unterseeboole versenk- 
ten einen Munilionsdampfer von 6000 BRT, 
und torpedierten einen welteren Dampier, 
Kampiilugzeuge versenkten drei Handels- 
schiffe mit zusammen 19000 BRT, und be- 
schädigten einen größeren Frachter schwer. 

In Nordafrika Artillerle- und Splhtrupp- 
täligkeit. 4 

Militärische Ziele aul Malta wurden am 
Tage, der Halen von Alexandria bei Nacht 
durch die deutsche Luftwalfe angegriffen. 

Im Kampf gegen Großbritannien erzielten 
leichte deutsche Kampfflugzeuge am Tage 
Bombenvolltreifer In kriegswichtigen Anlagen 
der Küstenstadt Hastings. 

Als Vergeltung für die Terrorangriffe brl- 
tischer Bomber auf deutsche Städte belegten 
in der Nacht zum Montag starke Verbände 
von Kampitlugzeugen abermals die Hafenstadt 
Exeter mit Spreng- und Brandbomben, 


Nr. 124 


Straßenkampf In einer sowjetischen Stadt 
Den ganzen Tag Über tobte der Kampf, Erst gegen Abend kamen einire der Sowjetn, 
Sinnlosigkeit ihrer Verteidigung eingesehen hatten und die Gefangenschaft dem sicheren Tode vòr- 


zogen, aus Ihren Trümmern hervor, 


Versuche der britischen Luftwalfe, unter 
starkem Jagdschulz am gestrigen Tage. gegen 


- die Kanalküste vorzustoßen, wurden unter er- 


heblichen Verlusten für den Feind abgeschin- 
gen. Deutsche Jäger und Flakarlillerie brach- 
ten hierbei zehn feindliche Flugzeuge zum 
Absturz, 

Die. britische Luftwaffe grilf in der vergan- 
genen Nacht Wohnvierfel in Hamburg, vor- 
wiegend mit Brandbomben, an. Nachtjäger und 
Flakarlillerie schoßen fünf der angreifenden 
Bomber ab. 


è Stolze Bilanz 


Malland, 4. Mai 

Eine stolze Bilanz der italienischen Erfolge 
zur See und in der Luft veröffentlicht „Popolo 
di Italia" am Hand der vergangenen 700 italle- 
nischen Wehrmachtberichte. Seit Italiens 
Kriegseintritt am 10, Juni 1940 bis zum ver- 
gangenen Sonnabend wurden hiernach insge- 
samt 2466 feindliche Flugzeuge abgeschossen, 
610 am Boden getroffen, 797 wahrscheinlich 
abgeschossen, Weiterhin wurden 119 feindliche 
Kriegsschiffe, darunter 66 U-Boote, versenkt, 
193 Kriegsschiffe beschädigt und 87 torpediert. 


Japaner stehen jetzt schon an der Schwelle Indiens 


Was wird Japan weiter tun? ! Große britische Besorgnis auch um Australien und Tschungking-China 


Drahtberlcht unserer Berliner Schriltleltung 
Berlin, 5. Mai 


„Dor Kampf um Burma ist praktisch be- 
endet. Für Indien hat die Stunde geschlagen. 
Wie die Deutschen vor zwei Jahren die Eng- 
länder von den Franzosen ttennten, so haben die 
Japaner jetzt zwischen die chinesischen und 
die englischen Streitkräfte einen Keil ge- 
trieben,“ In diese Sätze faßt der Außenpoli- 
tiker der Madrider Zeitung „ABC“ seine An~ 
sicht über die gegenwärtige Lage In Ostasien 
zusammen. In einem weiteren Londoner Bu- 
richt hält die spanische Kommentator Assia 
das Schicksal Indiens für entschieden, wenn 
es don Generalen Alexander und Stillwell 
nicht gelänge, in den nächsten Wochen die 
Japaner aufzuhalten. 


Die Briten selbst betonen mit Eifer, daß 
sie die Dinge noch nicht so schwarz sohen, Man 
kann Ihnen das auch ohne weiteres glauben, 
denn die Aussichten sind für sie so furchtbar, 
daß sie sie sich gar nicht näher vorzustellen 
wagen, Es gab für den Engländer nie einen 
furchtbareren Gedanken als den, eine fremde 
Armee könne In Indien einziehen. Fremde 
Truppen an der Schwelle Indiens — das war 
der schlimmste Angsttraum, den je ein Brite 
geträumt, und jetzt ist er Wirklichkeit! 

Bis zum Inkrafttreten der Government Act 
of India im Jahre 1937 gehörte Burma selbst 
noch In aller Form zu Indien. Ob die Trennung 
nicht nur politisch, sondern auch geographisch 
begründet war, ist heute völlig belanglos ge- 
worden. Tatsache ist jedenfalls, daß Englands 
Strategie jetzt auf das eigentliche Indien 
zurückgeworfen ist. 

Man muß sich dabei vor Augen halten, daß 
Burma, die neue Position der Japaner, in ihrem 
Kampf gegen den britischen Imperialismus, mit 
seinen 605000 qkm Fläche so groß ist wie das 
Deutschen Reich von 1938, daß dieses Land mit 
seinen 17 Millionen Einwohnern im Vergleich 


mit. dem Koloß %war nur wenig Menschen 
zählt, dafür aber überaus reich an Natur- 
schätzen ist, und daß mit den Olfeldarn Bur- 
mas Tschungking seine weltaus wichtigsten 
Olversorgungsmöglichkelten einbüßt, dazu na- 
türlich der zu Anfang. erwähnte „Kell" zwi- 
schen Briten und Tschungking und der nicht 
mehr auszuschaltende Verlust der, Burma- 
‚straße; 


Selbst Reuter kann, um diesen vernichten- 
den Schlag etwas abzuschwächen, nichts bos- 
sores: als Ersatz finden, als Flüglinion über 
Tausende von Meilen, darunter noch ais 
„günstigste" einen „Zufahrtsweg auf weite 
"Sicht", von den alliierten Stützpunkten vom 
Roten Moer aus bis nach Bombay und von 
dort aus nach Tschungking über eine Strecke 
von insgesamt rund 0000 Kilometer, Da» 
entspricht dor Entfernung bis zur Südküste Kå- 
meruns| Was man über solch eine Streck 
für eine moderne Armee durch Flugzeuge an 
Nachschub heranbringen kann, braucht die Ja- 
paner wirklich nicht zu schrecken und wird 
für Tschlangkalschek nicht einmal den ba- 
rühmten Tropfen auf den heißen Stein aus- 
machen, Wahrscheinlich Ist der ganze „Plan" 
auch pure Schreiblischphantasterek Um no 
vielsagender Ist es, daß solche Phantasterelen 
der britischen Oftentlichkeit als Trost vorge- 
setzt. werden, 

Dasselbe gilt für die Erörterungen, die nach 
der amerikanischen Agentur United Preß im 
besorgten London. über die Frange angestellt 
werden, in welcher Richtung Japan wohl sei- 
nen nächsten großen Schlag führen werde. 
Hiernach werden außer Indien auch Austra- 
lien und China als mögliches Ziel der näch- 
sten japanischen Offensive genannt, Ferner 
erörterte man dabsi die Möglichkeit, daß Ja- 
pan seine gegenwärtige Stärke zur See zu dem 
Versuch ausnütze, die volle Kontrolle über 
die Seewege im Indischen Ozean zu erlangen, 
um so die Verbindung Englands nach Indien 


abzuschneiden, Aus New York berichtet die- 
selbe. Agentur die Befürchtung, daß die japa- 
nischen Streitkräfte sich gegen Indien: zuwen- 
den oder, um eine verstärkte Offensiva gegen 
Tschungking-China einzuleiten, zu einem Añ- 
grift-auf Australien und seino Verteidigungs- 
linien rüsteten. Deshalb werden die amerika- 
nischen Streitkräfte In Australien sowohl ‚zu 
Lande als auch zur See und zur Luft gegen- 
wärtig „einer ernsten Prüfung unterzogen", 

Das ganze anglo-amerikanische Rätselraten 
um die Pläne der Japaner ist genau so mübig 
wie das Orakeln um die Absichten der euro- 
pälschen Achsenmächte. Es wird den Gegnern 
des Dreiermächtepaktes nunmehr nichts anderes 
übrigbleiben, als die weiteren Taten abzuwar- 
ten, Mittlerweile ‚wird man “in London noch 
Muße haben, außer über die militärische nun 
auch über die politische Bedeutung dos Ver- 
lustes von Burma nachzudenken, insbesondere 
nachdem der Allindische Kongreß, in dem die 
überwiegende Mehrheit des indischen Volkes 
vertraten ist, mit vernehmbarem Knall die Tür 
ins Schloß hat fallen lassen, 


Indien lehnt Widerstand ab 


Lissabon, 5, Mai 

Die gleichzeitig mit der Nachricht vom 
Verlust Mandalays in London eingetroffene 
Nachricht von der Entscheidung der Indischen 
Kongreß-Partei hat als außerordentlichar 
Schock gewirkt. Von den verschiedenen 
Sprechern des Londoner Senders wird es be- 
klagt, daß die Kongraß-Partei sich künftig kom- 
promißlos gegen jeden Widerstand und jede 
Zusammenarbeit mit England bei der Verteidi- 
gung des Landes unter dem Einfluß der Idee 
Gandhis ausgesprochen habe, In amerikani- 
schen Kreisen wird die Entschließung der Kon- 
greß-Partei dahin gedeutet, die Partei habe da- 
mit „die Tür für weitere Verhandlungen mit 
London endgültig geschlossen", 


die die 


(PR.-Aufn.: Kriogsberichter" Zündort, Sch, Z) 


„Land des Schweigens” 


Von unserem ey-Mitarbeiler 
Istanbul, im Mai 1942 
Es mutet merkwürdig an, die Türkei ein 


„Land des Schweigens”. zu nennen, Ihre Lage 


als Vermittlerin zwischen zwei Erdtellen führt 
“so viel- Menschen in ihren Hafenstädten gu- 
sammen, daß diese manchmal einem Bienen- 
stock gleichen, dessen Königin. vor dem Hoch- 
zeitsflug steht, Tatsächlich Ist die Bezeich- 
nung nicht verfehlt, wird sie doch durch viele 
Jahrzehnte, wenn nicht Jahrhunderte bestä- 
tigt. Sie hatte auch noch bis zum Sommer des 
vorigen Jahres Gültigkeit. Dann erschütterte 
auch die Türkei der Balkanfeldzug und erst 
recht der deutsche Einmarsch in Rußland. 
Durch das erste Ereignis brach die Verbin- 
dung zwischen Istanbul und den benachbarten 
Balkanstaaten infolge Zerstörung der Elsen- 
bahnbrücke über die Maritza ab, durch den 
Rußlandfeldzug ging die Schwarzmeerverbin- 
dung von Istanbul zu dem rumänischen Hafen 
Konstanza verloren, die den leistungsfählgsten 
Verkehrsweg nach Europa, von der Türkei aus 
darstellte, Die beiden großen rumänischen 
Motorschiffe „Transsylvanla' und „Basarabia“ 
liegen seitdem untätig auf der Reede von, Ga- 
lata am Bosporus, und überlassen kleinen 
Seglorn und Motorschilfen.die Aufgabe, einen 
dürftigen Verkehr zwischen der Türkei und 
dem Abendland aufrechtzuerhalten. So ist die 
Türkei ganz auf sich gestolll, denn die Elsen- 
bahnverkehrswege, die mit russischem und bri- 
tischem Geld zum Anschluß nach Tiflis und 
Mossoul gebaut worden sind, Jocken so ‚wenig, 
daß man sio nicht als einen Wog Ins Freie bó- 
trachten kann. Die Türkel erträgt diesen durch 
den Gang der Kriegsereignisse herbeigeführ- 
ten Abschluß von der Welt nicht in schwel- 
gender Rosignation, wie sie der früher sọ be- 
liebte Kismat-Glaube fern erzeugte; nein, wenn 
sie nun schon einmal ein „Land des Schwel- 
gens" sein soll, so unter der Bedingung, Ihre 
Kräfte zu ordnen und zu sammeln, 


Diese Verpflichtung erfüllt jeden Türken, 
besonders In den Tagen, da die Türkel Ihrer 
nationalen Erneuerung durch Kemal Ata- 
türk im April 1920 gedenkt. Damals eröffnete 
der Staatsgründer in Ankara auf der anatoli» 
schen Hochfläche, fem vom Großstadtlärm 
der bisherigen Hauptstadt am Bosporus und 
fern von allem Intrigonsplol ausländischer 
Diplomaten, die erste Große Türkische Natio- 
nalversammlung, die die gesamte gesetz- 
gebende und ausübende Gewalt übernahm, So 
erwuchs mitten in dem Getriebe dor Nach- 
kriogszeit die neue Türkei, fast zwei Jahr- 
zehnte noch vom Gründer selbst geführt, dann 
aber weise geleitet durch den von Kemal 
selbst zu seinem Nachfolger bestimmten 
Staatspräsidenten Ismet Inönü, Daß er 
gewillt ist, die Rechte der Türkei mit allem 
Nachdruck zu. wahren, zeigt sein tatkräftiges 
Auftreten gegenüber englischen und russl- 
schen Übergriffen in den Grenzgebleten sowle 
die Hochachtung, die dieses gefunden hat, 
Nicht zuletzt zeigt dies auch die schnelle Füh- 
rung des Prozesses gegen die Attentäter des 
Anschlages auf den deutschen: Botschafter von 
Papen. Diese umsichtige und weitblickende 
Politik findet daher volle Unterstützung der 
öffentlichen Meinung des Landes, die mit Zu- 
rückhaltung, aber doch sicherem Instinkt für 
die Realitäten derLage die Ereignisse verfolgt, 
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Wir bemerken am Rande 


Vergiftete Pfeile Aus Mangel an militärischen 

rloigsmeldungen lädt Chur- 
ohil) wieder einmal die Propagandamaschine auf 
hohen Touren laufen. Obwohl er sich bei den Ver 
suchen, Mißtrauen gegen die Bündnlatreue Italiens 
zu añen, zo oft und so nachhaltig blutige Nasen ge- 
holt hal, laßt er nunmehr Reuter aus Buenos Alres 
melden, daß die Achse brüchlg, Itallen kriegsimüde 
sel. Geht man dem Unsinn nach, so stollt man fest, 
lað die Quelle des Reuferkorrespondenten eine in 
Südamerika erscheinende — Jüdische Zeitung Ist. 
Die ganze Angelögenheit Ist benonders hinterhällig, 
denn ‚außer der eigentlichen Absicht sollte -das sich 
einer sirikten Neutralltät beileißigende Argentinien 
verdächtigt werden. Der Anschlag ist aber völllg 
gescheitert, nachdem seine Hintergründe ‚aufgedeckt 
werden konnten, Wie Gayda Im „Giornale d'Italia’ 
testatellt, denkt Itallen nicht daran, durch Ireiwilll- 
gen Austrilt aus dem Krieg die bisher stark ge- 
schützte deutsche Flanke gerode am Vorabend der 
Undabrechnung mii den Sowjels Ireizugeben, Das 
aind Wunschträume auf der Gegenselie, #0 recht 
deutlich enthüllen, in einer wie verzweilelten Stim- 
mung man sich drüben berelta belindat. „Itallen”, 
no sag! Gayda als Sprecher aelnes Volkes, „bricht 
nicht zusammen, es Ist stärker als je und es deser- 


tert nicht von seinem Kampfposten an Deutsch: 
lands Se: iz. 


Auch sie paßt sich dem Schweigen an, das 
sich das Land auferlegt, 

Alle seine Energie richtet sich nach: Innen, 
getreu dem Vorbild, das der Stantsgründer ga- 


geben, Und ta 
dem Eindruck des Stantsgründungstages ein- 
mal zú überblicken, was ein Volk mit klarem 
Ziel In schweigender Beharrlichkeit bereits er- 
reicht hat und wohin sich seine nächsten 
Blicke richten. Kemal Atatürk gründete den 
Wiederaufstieg seines Landos auf die Erkennt- 

ürken von Haus aus ein Volk 
rn sind. Deshalb bannte or den 
Milllonenstadt Istanbul mit Ihrem 
internationalen Charakter und legte den 
Schwerpunkt des Reiches in das Gebiet der 
anatolischen Bauern auf die Halbinsel Klein- 
Aslen, Er selbst errichtete unfern von Ankara 
ein Mustorgut, das sich ganz auf künstliche 
Bewässerung stützte. Damit legte ar das Grund- 
praniem. allen Aufstiegs frel. Der türkische 

auer, der von vornherein 70% der Bovöl- 
ing ausmachte, mußte lernen, das vorhan- 
dene, zwar nicht sonderlich reichliche, aber 
doch ausreichende Wasser so auszunutzen, 
daß Ernten erzielt wurden, die nicht nur den 
Bodar? des eigenen Landes deckten, sondern 
auch noch eine Ausfuhr gestatteten, 

Diese Frage kann man heute Im wesentli- 
chen als gelöst betrachten. Die angelegten Bo- 
wässerungssysteme haben sich bewährt, Und 
wenn nicht gerade eine übergroße Dürre aut- 
tritt, kann die Türkel mit einer ausreichenden 
Ernährung ihrer Bevölkerung rechnen, ` Vor- 
sichtshalber hat sie aber doch in Anpassung 
andie Zeiterfordernisse eine Ratlonierung des 
Getreides vorgenommen und die Brotkarte ein- 
geführt, Natürlich arbeitet sie unermüdlich 
weiter an dem Ausbau ihrer Landwirtschaft, 
Während noch 1932 vier Fünftel aller Pflüge 
aus Holz bestanden, sind zur Zeit schon, na- 
türlich hauptsächlich auf dem Großbesitz, gegen 
1800 Traktoren im Betrieb.. Den Mittel- und 
Kleinbauern geben Kreditbanken und Genossen- 
schaften die Möglichkeit zur Beschaffung mo- 
derner landwirtschaftlicher Geräte und Maschi- 
nen. Landwirtschaftliche Schulen, voran die 
landwirtschaftliche Hochschule in Ankara, sor- 

m nach deutschem Vorbild und mit deutscher 

Interstützung für die Unterrichtung der Bauern 
in dem Gebrauch des technischen Materials wie 
den Methoden wissenschaftlicher Bodenbear- 
belitung. 

Diesa Fürsorge kommt nicht nur der Ernäh- 
al zugute, sie dient in gleicher Welse der 
Viehhaltung und vor allem dem Baumwoll- 
anbau, dor sich immer mehr als notwendige 
und vorteilhafte Ergänzung zu der schon längst 
beachtlichen Schafzucht entwickelt, In den 
letzten 15 Jahren verdoppelte sich der. Baum- 
wollerträg von rund 40000 auf 80000 Tonnen, 
Das geht über den Eigenbedarf der Türkel 
hinaus, Sie konnte deshalb In den letzten Jah» 
ren schon beachtliche Mengen ausführen, und 
zwar In erster Linie nach Deutschland, das $o- 
wohl die Baumwolle ala auch die Schafwolle 

èri nahm. Die Verarbeitung beider Gespinste 
finder in der Türkei selbst statt, Aber nicht 
mehr hauptsächlich auf den altüberlieferten 
Spinnrocken und Webstühlen; im Lando ist 
eine Industrie erstanden, die die am mel- 
ston gebrauchten Maschinen bereits selbst her- 
stellt, Deutsche und russische Maschinen 
müssen zwar noch gelegentlich als Vorbilder 
dienen, doch nimmt die Erstellung aus elgenem 
Können ständig zu. Dazu werden die eigenen 
Kohlen- und, Erzgeblete am Schwarzen Moor 
und in Armenien in immer größerem Umfange 
erschlossen. Dià Kohlenförderung Ist allmäh- 
lich auf etwa drel Millionen Tonnen angestie- 
gen, die Hüttenwerke von Karabük liefern 
schon gegen 300.000 Tonnen Eisen aus Erzen, 
die über 65% Prozent Eisengohalt haben, Die 
armenischen Kupferbergwerke bringen be- 
reits auf gegen 30000 Tonnen Kupfer, Bino 
Spezialität der Türkel ist ihr Reichtum an 
Chromerzen. Sie marsehlert hier an der 
Spitze aller Staaten der Wolt, 

Diesor gewaltige wirtschaftliche Auftrieb 
ist In erster Linie dam Staate und seiner ziel- 
bewußten Führung zu verdanken, Daraus Ist 
tu veritehen, daß es sich hauptsächlich um die 
Förderung der Binnenwirtschaft handelt, Auch 
hier hat Kemal die Wege gewiesen, Indom er 
vor allem auf den Ausbau des Eisenbahn- und 
‚Straßennetzes drängte. Der Zeitpunkt int nicht 
mehr fern, wo seine Absicht, über 8000 km El- 
senbahnen zu verfügen, verwirklicht ist: Mit 
Ausnahme des Hochgebirges im Osten wird 
dann jede Landschaft erschlossen sein durch 
Wege zum Meer wie zu don anderen Landastel- 
lon. Alle können dann untereinander ihre Er- 
zeugnisse austauschen und damit die gesamte 
Wirtschaft des Landes stärken, Zuletzt be- 
deutet dieser Umstand eine wesentliche Stär- 
kung auch dor politischen Macht in der Türkei. 
Sie wird immer unabhängiger vom Ausland! 
Das aber Ist ihr Hochziel, dem sie schwuigend 
und unermüdlich arbeitend nachstrebt und 
ständig näher kommt — zur Erfüllung des Ver- 
mächtnisses Ihres Gründers Kemal Atatürkl 


chlich lohnt es sich, unter « 


Berlin, 4. Mal 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
zu den gemeldeten Erfolgen der deutschen 
Kriegsmarine und Luftwaffe im nördlichen 
Eismeer mitteilt, versuchte der Feind in den 
letzten Tagen unter Ausnutzung besonders 
schlechten Wetters einen Geleitzug nach 
Murmansk zu bringen und einen anderen von 
dort abzuholen, ‚Die steigende Bedrohung der 
Murmansk-Route hatte die britische Admira- 
lität veranlaßt, die Sicherung erheblich zu 
verstärken. , Eine britische Kampfgruppe, bes 
stehend aus zwei Schlachtschiffen, elnem Flug- 
zeugträger, drei Krouzern und mehreren Zer- 
störern hatte, wio durch Luftaufklärung festge- 
stellt worden war, eine Aufnahmestellung im 
Nördlichen-Eismeer bezogen. Dio örtliche Sir 
cherung der beiden Geleitzüge erfolgte durch 
Kreuzer, mehrere Zerstörerflöttillen und eine 
große Zahl von-Korvatten. 

Nachdem deutsche 'Untersesboote Fühlung 
mit olnem der Geleitzüge aufgenommen hatten, 
führte das Boot des Kapitänleutnants Teichert 
einen außerordentlich kühnen Angriff auf den 
größten Gelaitkreuzer von 10000 Tonnen Was- 
sorverdrängung durch, Es herrschte schwerer 
Seegang und Sturm, der in Böon die Windstärke 
9 erreichte. Schlechte Sicht und Regen er- 
schwerten In der Nähe der Eisgrenze die An- 
‚gelffsmöglichkelten, 

Trotzdem gelang os dem Boot, aus kurzer 
Entfernung zwei Torpedotreffer zu erzielen. 
Der Kreuzer wurde schwer beschädigt, geriet 
in Brand und zeigte sofort starke Schlagseite, 
Vier britische Zerstörer, darunter zwei von der 
Tribel- und Jervis-Klasse, eilten zur Hilfelet- 
stung horbel, Andere Untersooboote schossen 
aus dem Goleitzug einen Munltionsdampfer 
von 6500 BRT, heraus und beschädigten einen 
weiteren durch Torpedotreifer, Auch dieses 
Schiff dürfte bei dem hohen Seegang seinem 
Schicksal nicht entgangen sein. 

Am nächsten Tags gewannen deutsche Zer- 


störer Gefschtsfühlung mit vier britischen Zer- 
störern, die einen in der Näha der Eisgrenze 
steuornden Geleltzug vergeblich zu sichern ver- 
suchten. Die deutschen Zerstörer atleßen durch 
und versenkten im Artillerie- und Torpedoein- 
satz zwei  Transportschilfe mit „zusammen 
12.000 BRT. 

In zäher Fortsetzung der Verfolgung trotz 
welter verschlachterter Wetterlage stießen die 
deutschen Zerstörer am dritten Tage auf vier 
britische Zerstörer, die den Schutz des schwer 
beschädigten Kreuzers übernommen hatten und 
gingen gegen diese Feindgruppe zum Torpedo- 
angriff vor, In einem heftigen Artillerlegefecht 
brachten sie zwei feindlichen Zerstörern 
schwere Beschädigungen bol, Ein eigener Zer- 
störer wurde schwer getroffen, Der Pulver- 
qualm des Kampfes und die Sprengwolken 
unserer Treffer mischten sich mit der künst- 
lichen Nebelwand, mit dor. die feindlichen Zer- 
störer den Kreuzer zu schützen versuchten, Als 
der Sturm die Sicht geklärt hatte, war dar 
Kreuzer untergegangen und Wrackstücke bø- 
deckten das Kampffeld, Die deutsche Luft- 
waffe griff mit Kampfflugzeugverbänden in 
diese Kämpfe ein. Innerhalb kürzer Felt trafen 
die deutschen Kampfflugzeuge trotz heftigsten 
Abwehrfeuers der Flakgeschütze vier große 
Ftächtschiffe, Nach weni Minuten waren 
drei Handelsschiffe von 8000 BRT, 6000 BRT, 
und 5000 BRT. mit ihrer wertvollen Pracht im 
Nordmeer versunken. Ein weiteres Frachtschiff 
von 6000 BRT, wurde schwer beschädigt. Dem 
schneldigen Angriff der deutschen Kampfflug- 
zeuge waren somit nach bisherigen Meldungen 
trotz starker Abwehr 19000 BRT, Schiffsraum 
zum Opfer gefallen, 


Dieser Erfolg beweist aufs noue die Schlag- 
kraft der. deutschen Kriegsmarine und Luft- 
waffe, die vom hohen Norden bis zum Mittel- 
meer alle Seewege des Foindos überwacht 
und dem Feinde immer wieder schwere Ver- 
luste zufügen, 


Jäpan bejahte seinen Lebenswillen 


Ergebnis der Kriegs-Reichstags-Wahlen / Bestätigter Nationalinstinkt 


Tokio, 5. Mai 

Der japanische Kriegsreichstag) hat, wenn 
nicht alles täuscht, eine Vertretung des japa- 
nischen Volkes, die den ihr gesetzten Aufgaben 
entsprechen wird. Die am Sonntag vorliegenden 
Wahlergebnisse vermitteln bereits einen Uber- 
blick über die Tendenz, die der neue japanische 
Reichstag in seiner Zusammensetzung zeigen 
wird. Es steht fest, daß eine große Anzahl neuer 
Männer in den weißen Bau mit der spitzen 
Kuppel gegenüber der deutschen Botschaft eln- 
ziehen wird. Darunter wird sich eine überra- 
schend große Masse von Vertretern der akti- 
vistischen Rechtsgruppen befinden, die bisher 
im Verborgenen zu arbeiten gezwungen oder 
in der Öffentlichkeit als Außenseiter gebrand- 
markt worden waren, Die bekanntesten unter 
diesen Aktivisten sind Seigo Nakano, der Füh- 
rer der Tohokal-Partai, Admiral Nakamura, die 
Gefolgsleute dieser Männer Oberst Hashimoto 
und zahlreiche andere, ferner Botschafter Shira- 
tori und Oberst Mitsul, der seinerzeit. die 
Putschisten vom Februar 1936 vor dem Krlegs- 
gericht verteidigt hat. 

Auffällig ist die große Anzahl von früheren 
“Angehörigen der Armee und der Marine, die in 
den japanischen Reichstag einziehen werden, 
Schließlich Ist auch die Zahl derer bemerkens- 
wert, die nicht wieder gewählt wurden. Es han- 
delt sich dabei um Exponanten der alten Par- 
tel, die In diesem Reichstag keine Stätte mehr 
finden werden, Die gerissenen Füchse der par- 
Iamentarischen Kullssenpolltik ‚sind nicht wie- 
dergrekommen, 

Ein Nationalist; der In Tokio, wohnende Ge- 
neral Shioden, hat den Rekord allar Reichstags- 
wahlen geschlagen, Er erhielt nicht weniger 
als 76250 Stimmen gegenüber der bisher höch- 
sten Zahl, nämlich rund 54000 Stimmen im 
Jahre 1936. Diese Stimmenabgabe ist sehr be- 
zeichnend. Shioden ist der Vertreter einer 
„tadikalen" Neuordnung. Seine Ansichten ent- 
sprechen denen der „jungen Offiziere", die in 
dem innerpolitischen Leben Japans no vielfach 
hervorgetreten sind, 

Bei der gegenwärtigen Wahl ging es darum, 


ohne eine Anderung oder einen Bruch der Ver- 
fassung das alte polltische System zu besel- 
tigen, Die Wahl-hatte deshalb eine noch nicht 
dägewesene Beteiligung zu verzeichnen, Die 
Regierung hat kluge Zurückhaltung geübt. Sie 
hat lediglich zur Belligung, an der Wahl er- 
muntert und hat durch die halbamtliche Taisel 
Yokusankei, die Gesellschaft zur Unterstützung 
der kaiserlichen Politik, geeignete Kandidaten 
vorgeschlagen. 

Uber 80 Prozent dieser Kandidaten sind ge- 
wählt worden. Das ist die entscheidende Be- 
deutung dieser Wahl, die dem neuen Reichstag 
‚ein so verändertes Gesicht gibt. Jede laute Vør- 
kündung neuer Programme und Schlagworte ist 
vermieden worden, ebenso jede radikal-revo- 
Iutionäre Wandlung der Innerpolitischen Struk- 
tür, 


Japanisch-französische Besuche 
‚Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstaltera 
Bern, 5. Mai 
Der Oberkommandierende der französi- 
schen Streitkräfte, Admiral Darlan, empfing 
am 'Sonntagvormittag die japanischen Admi- 
rale Nomura, Chaf.der japanischen Delega- 
tlon im ‚gemischten Dreierausschuß in Berlin, 
und Abe, Chef der japanischen Delegation 
im gleichen Ausschuß in Rom. In der japani- 
schen Botschaft wurde zu Ehren der japani- 
schen Gäste ein Essen gegeben, an dem Ad- 
miral Darlan und der Ministerpräsident Laval 
teilnahmen, Nach dem Essen begaben sich die 


beiden japanischen Admiräle zum Kriegor-, 


Kan, wo sie einen Blumenstrauß nieder- 
legten. 

In Begleitung des japanischen Botschafters 
statteten ale hierauf dem französischen Re- 
glerungschef Laval einen Besuch ab, Laval 
versicherte den Gästen, daB er immer gegen- 
über Japan Freundschaft empfunden habe. Ad- 
miral Nomura seinerseits stellte fest, daß in 
Japan die gleiche Freundschaft und vertrauons- 
vollen Gefühle gegenüber Frankreich vorhan- 
den selon, 


Die Sowjets zwingen die Kinder zur Arbeit 


Kolchosarbeiter werden dem Hungertod überliefert /sonderatenst dor z. 


Helsinki, $ Mal 

Sowjetsendar und Sowjetpresse stellen die 
noue Anordnung dos Sowjets der Volkskom- 
missare über dio „obligatorische Erhöhung des 
Minimums der Arbeitstage für die Kolchosar- 
bolter” in den Vordergrund, In den Kommen- 
taren der Sender und Zeitungen wird festge- 
stellt, die Anordnung: sel notwendig gewesen, 
um die Disziplinlonigkeit und den mangelnden 
Arbeitswillen der Kolchosen zu bekämpfen, In 
der Verordnung wird die Zahl der zu lelsten- 
den Pflichtarbeltstage im Jahre beträchtlich 
haranetan Kolchosarbalter und. -arbeiterin- 

, die dieses erhöhte Mindestmaß an Ar- 
eltstagen nicht erfüllen, werden aus den 
Kolchosen ausgestoßen und verlieren, wie aus- 
drücklich. festgestellt wird, damit auch das 
Recht; das kleine Stück Land, das Ihnen in der 
Nähe ihres Hauses zugeteilt ist, für sich aus- 
zunutzen, d. h. sie werden dem Hungertodo 
überliefert, Darüber hinaus wird der Arbelts- 
zwang für Kinder von. mindestens 12 Jah; 
eingeführt, die ebenfalls ein bestimmtes Mi 
mum von Arbeit zu leisten haben und mit 
schweren Strafen ‚bedroht werden, wenn die- 
ses Minimum nicht geleistet, werde. 

Im Moskauer Sender wird zu diesen dra- 
konischen Anordnungen erklärt: „Wenn oman 
schon im Frieden mit der nachlässigen Ar- 
beitsweise vieler Kolchosen, mit.den Faulpel- 
zen und Taugenichtsen nicht einverstanden 


war, so ‚muß jetzt im Kriege jede Rücksicht- 
nahme schwinden, denn diese gowissenlosen 
Kolchosarbeiter bringen nicht nur den Kolcho 
son, sondern auch dem Staate schweren Scha- 
den. Alle Kölchosarbeiter, die Ihr, obligatori- 
sches Minimum an Arbeit nicht ‚erfüllen, wer- 
den In Zukunft vor Gericht gestellt” Von Re- 
‚glorungssolte wird, wolter darauf aufmerksam 
gemacht, daß die Ernöhrungslage der Sowjat- 
union die Regierung zwinge, an die Kolchosen 
Ansprüche zu. stellen, die welt über das Durch- 
‚schnittsmaß hinausgehen, 


Petersburg abgeriegelt 
Drahtmeldung unseres Sch‚-Berlchterstaltera 
Lissabon, 5. Mal 


Nach einem britischen Exchange-Bericht 
aus Moskau hat sich die Lage Leningrads selt 
Beginn des Tauwettera außerordentlich ver- 
schlechtert, In der Meldung wird daruaf hin- 
gewiesen, daß die letzten Möglichkeiten, ab 
und zu noch Lobensmittel in die Stadt über das 
Eis des Ladoga-Sees zu bringen, nunmehr ver- 
schlossen seien, Vorläufig führe kein Weg 
mehr in. die belagerte Stadt hinein, ~ 


Der Reichsführer $f und Chel der Deutschen Po- 
lizel teilt mit: Am 24. 4, 1042 wurde der Gewaltver- 
brecher Helmuth Israel Weiß erschossen, 


Geleitzug im Nordmeer völlig zersprengt  ?°0%° USA-Truppen eingeschlossen 


Kühne Angriffe bei Seegang und Sturm bewiesen deutsche Schlagkraft 


Tokio, 4. Mai 


Nach allen in Tokio eintreffenden Berich- 
ten scheint der feindliche Widerstand auf Min- 
danao unmittelbar vor seinem endgültigen Zu- 
sammenbruch zu stehen, Oberreste feindlicher 
Truppen, ‚deren Stärke, einem Domel-Bericht 
von Bord eines japanischen Krlegsschiffes zu- 
folge, auf rund 30.000 geschätzt wird, sind völ- 
lig eingeschlossen, nachdem die Meerbusen 
von Davro, Illana und Iligan von japanischen 
Märlnestreitkräften beherrscht werden und der 
feindliche Nachschub somit völlig abgeschnit- 
ten ist, In den Kampfabschnitten von Dansalanı 
und Momungan griffen am Sonnabendnach- 
mittag Japanische Armeebomber militärische 
Ziele mit größtem Erfolg on, während am Sonn- 
tag früh weitere Fliegerformationen amerikani- 
sche Truppen bombardierten, die sich zur Zeit 
über Cotabata in die Ebene zurückziehen und 
durch die Luftängriffe schwerste Verluste er- 
litten, 


Neun Britenbesatzungen interniert 
Drohtmeldung unseren Ma«Berlchterstättere 
Stockholm, 5. Mal 


Wie schon berichtet, hatten sich bei dem 
letzten britischen Luftangriff auf Dronthelm 
fünf englische Flugzeuge auf schwedisches Ge- 
blet verirrt, Inzwischen wird bekannt, daß 
sich deren Zahl auf neun erhöht hatı-Sämtliche 
Besatzungsmitglieder, von denen einige im 
Fallschirm heruntergekommen sind, wurden 
interniert, Unter Ihnen befindet sich auch der 
Kommandeur des angreifenden. Verbandes, 


Räumung Alexandriens 
Drahtmeldung unseres We.-Berlchterstatters 
Rom, 5, Mal 


Wie in gut unterrichteten Kreisen versi- 
chert wird, arbeitet die ägyptische Regierung 
augenblicklich einen Plan aus, für die Räumung 
Alexändriens von der Zivilbevölkerung, Alle 
Porsonen, deren Anwesenheit in der: zwelt- 
gnntan, Stadt ‚Ägyptens nicht unbedingt er- 
(orderlich ist, werden gezwungen, sich in weit 
anlogande Orte zu begeben, die Ihnen von 
der Regierung zugewiesen werden, Zur Be- 
gründung dieser Verfügung verweist man auf 
w ‚schweren Luftangriffe, denen Alexandtien 
letzter Zeit ausgesetzt war, 


Beseitigung der Schlachtsteuer 


Berlin, 4. Mal 


Der Ministerrat für die Reichsverteidigung 
hat eine Verordnung über Verbrauchssteuern 
erlassen, die sooben im Reichsgesetzblatt ver- 
öffentlicht wird. 


Teil I der Verordnung beseitigt die 
Schlachtsteuer, Es war mit Rücksicht 
auf die Entwicklung der Viehpreise nicht mehr 
vertretbar, diese Steuer weiter zu erheben, 
Der Wegfall der Schlachtsteuer bedeutet zu- 
gleich eine, erhebliche Verwaltungsvereinfa- 
chung. Die Verbrauchssteuer-Dienststellen der 
Reichsfinanzyerwaltung werden arbeitsmäßig 
entlastet und die Schlachtsteuerhilfsstellen der 
Gemeinden werden überflüssig. 


Teil II.der Verordnung ändert auf dem Ge- 
blet der ‚Leuchtmittelsteuer die 
Steuerbemessungsgrundlage (den Steuerwert). 
Sie wird vereinheitlicht. Die Handhabung der 
Leuchtmittelsteuervorschriften wird dadurch 
erheblich vereinfacht. Das ist bel dem kriege- 
bedingten Personalmangel in Verwaltung und 
Wirtschaft von wesentlicher Bedeutung. 


Im Teil III der Verordnung wird der 
Reichsminister dor Finanzen ermächtigt, die 
Fristen, die in den Verbrauchssteuervor- 
schriften für die Entrichtung der Steuern fest- 
gesetzt sind, den Änderungen im Zahlungsver- 
kehr der Wirtschaft anzupassen, 


19 Kriegsmusterbetriebe 


Berlin, 4. Mat 

Am; Nationalen Felortag des deutschen 
Volkes wurden 76 Betriebe zu natlonalsozlali- 
stischen Musterbetrieben und 19. Kriegsmuster- 
betrieben ernannt, Ferner hat Relchorganisa- 
tlonsleiter Dr, Ley 416 Betrieben bestätigt, daß 
sie die ihnen verliehene goldene Fahne wel- 
terführen dürfen, 


Im Leistungskampf 1941/42 wurden ferner 
1066 Betrieben Lelstungsabzeichen verliehen, 
Davon erhielten 162 Betriebe Leistungsabzal- 
chen für vorbildliche Borufserziehung, 207 für 
vorbildliche Sorge um die Volksgesundhelt, 
196 für vorbildliche Förderung von „Kraft 
durch Freude“ und 68 für vorbildliche Helm- 
stätten und Wohnungen, Außerdem wurden 
353 Betriebe zu vorbildlichen Kleinbetrieben 
ernannt. 1400 Betriebe konnten mit dem Gau- 
diplom für hervorragende Leistung neu aus- 
gezeichnet werden, während 6400 Betriebe, 
die das pinon bereits: besitzen, elne Bestāti- 
gung erhielten, 


Der Tag in Kürze 


Der Führer verlieh aul Vorschlag den Obarbe 
fehlahabı der Lullwalle, Reichsmarschall Göring, 
das Ritterkreuz des Elsornon Kreuzes an Stabaleld- 

bel Weigel, Flugzeugiûhrer in einem Sturzkampf- 
geschwader. P 

‚Reichsstatthalter General Ritter von App ènt- 
hüllte zu Ehren der Preikorpskämpler, dia vor 23 
Johren München vor der Bolschewistenherrachalt 
beirelten, ein Denkmar au! dem Glesinger Berg. 

Das rumänlsche Winterhillswerk, das aul Anord- 
nung Marschall Antonescus In diesem Jahre zum 
ersten Male durchgelührt worden lst, erbrachte an 
el: und Sachspenden Insgesamt 401,5 Millionen 


Das Hauptquartier der Japanischen Expeditions: 
streitkräfte aul den Philippinen kündigt Pale Aule 
hebung dor Vorordnungsbestimmungen in Manila an. 

Einer Meldung aus Canberra zufolge wurde Port 
Moresby am Sonnabendnachmittag von "15 japani» 
schen Flugzeugen angegrillen. 


Vertagsleitor Wilis. Matari, Huupnschtifitelert Dr, Kurt Pfeiffer, 


Verlag und Druck Ldinsannstädter Zeitung, Pruckarel w.Verlagsanstalt GmbH 
ri af vekare "erlaguanntalt, 
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Litzmannstädter Zeitung — Dienstag, 5. Mai 1942 


Japan ind Deitzchland im Gleichlan] der Kilti 


Unbeirrter Weg beider Völker / Überraschende Parallelen in der Geschichte / Einschmelzung des Fremden 


Berlin, im Mai (Eigenbericht) 

Die Geschichte Japans und Deutschlands 
weist überraschend zahlreiche gleiche ‚oder 
mindestens ähnliche Züge auf, so daß wir jahr- 
tausendealte Beziehungen der Völker vermuten 
könnten, die in Wirklichkeit gar nicht bestan- 
den haben, Schon der altjäpanische Shinto- 
Kult und der aligermanische Götterglaube 
stimmen in vielem überein, nicht nur In der 
Vielheit der Götter und in der Art, wie sie 
verehrt werden und wie die Menschen in Be- 
zlehung zum höheren Wesen treten. Unge- 
fähr in der gleichen Zeit, in der Rom mit sêl- 


-Wieder deutsche Kulturdenkmäler von den 
Briten zerstört 

Das Kölner Rathaus, das bel dem nächtlichen Uber- 

tall britischer Bomber neben anderen ‚wertvollen 


‚Bauwerken zum Teil zerstört wurde, 
(Atlantie, Zander-Multiplex-K.) 


ner Reichsidee sowohl als auch mit der 
christlichen Religlon die germanische Welt In 
seinen Bann zieht, beginnt auf Japan die po- 
litische und geistige Kraft seines damals groß- 
mächtigen Nachbam China auszusirahlen. Die 
älteste schriftliche Urkunde, die wir über Ja- 
pan kennen, ist ein Siegel eines Kaisers der 
Chinesischen Han-Dynastie, der im Jahre 57 
unserer Zeitrechnung von den Japanern Tri- 
but und Glückwünsche entgegennahmen. Wie 
die Macht Roms, versank auch die der Han- 
Dynastie. Um so stärker wurden die rell- 
giösen Einflüsse, die von diesen Mittel- 
punkten ausgehen, der des Christentums auf 
die germanische Welt und der des Buddhismus 
auf Japan. Bei aller Verschledenheit haben 
beide Religionen manches gemeinsam. In bel- 
den entfernte sich auch ihr Wesen mit der 
Zeit und mit wachsender Ausbreitung von 
dem Kern der Idee ihrer Stifter, Ihre Priester 
werden sich ihrer Macht bewußt und lemon, 
sie auszunulzen, Sie überbieten die Magie das 
Heidentums durch eine noch buntere, nehmen 
seine Götter auf und umgeben sich mit Hel- 
ligtümern mannigfachster Art, In dieser Bezie- 
hung wurden Buddhismus und Christentum 


* einander zum Verwechseln ähnlich, Etwa ein 


halbes Jahrhundert, nachdem Chlodwig . sich 
unter Rom beugte, gewährte Japan dem 
Buddhismus Einlaß, Unter der Tang-Dy- 
nastie erwacht China zu neuer Blüte, und Ja- 
pan nimmt sich manches aus dem mächtigen 
Reich zum Vorbild, nicht nur Kunst und Kul- 
tur, sondern auch staatliche Einrichtungen, In 
Deutschland gerät die straffe Reichsidee bald 
in Gegensatz zur altgermanischen freiwilligen 


Gefolgschaft, In Japan erweist sich die Macht 
Der unsichtbare Gegner 
3) Roman von H, G, Hansen 

In Athen hatte man ihn trotz der Empfeh- 
lung des Beiruter Polizeipräfekten wenig zu- 
vorkommend empfangen. Anscheinend waren 
alle maßgebenden Herten der Polizel darüber 
empört, daß man den Verdacht hegte, im Pi- 
täus könne sich eine Zentrale der lange gë- 
suchten Rauschgiftorganisation verborgen hal- 
ten, Diese Zweifel an der Findigkelt der grla- 


chischen Polizei stellten fast eine Beleidigung 
dar. 


Wolf gestand sich, daß es vergebens wär, 
gegen diese Mauer von Abwehr und Hochmut 
änzurennen, Gewiß, man hatte auf Ersuchen ' 
dèr Beiruter Polizei sofort Ermittlungen nach 
dem Mann aufgenommen, der das Blitzge- 
tpräch mit dem Juden Ephraim geführt haben 
sollte, Das Ergebnis war gleich Null, denn auf 
dem Postamt wußte sich niemand mehr zu 
erinnern, Wie einer der vielen Besucher an 
einem zurückliegenden Tage ausgesehen hatte: 


Die langsam aufkeimende Mutlosigkelt 
Wolfs wurde nur dadurch ausgeglichen, daß 
er in sich eine immer größere Erbitterung auf- 
sloigen fühlte, je schwieriger sich sein Unter- 
Nehmen erwies. Von jeher hatten ihn Wider- 
bände erst recht aufgestachelt und die Erin- 
nerung an Irmgards Ende wurde lebendiger, 
Sobald er von neuem erfuhr, wie furchtbar 
diesor Gegner im Dunkel war, schlau, geris- 
ten, gemein und verbrecherisch, Man durfte 

ht ablassen, mußte sich selbst einsetzen 


Und immer wieder wenigstens versuchen, die 


der Sippen als unerschütterlich, Sie leitet ein 
Feudalsystem ein, das erst 1868 sein Ende 
tindet. 

Auch religiöseReformationen ha- 
ben Japan und Deutschland in verhältnismäßig 
geringem zeitlichen Abstand durchgemacht, 
Dreierlei Bestrebungen setzen sich im Bud- 
dhismus durch, einmal im Sinne einer Verein- 
fachung {m Hinblick auf die breite Masse, 
dann mit myslischem und schließlich mit aus- 
gesprochen politisch-patriotischem Einschlag. 
Alle drei Reformen werden vom Buddhismus 
aufgenommen und vom japanischen Volk in 
besondarem- japanischen Geiste weltsrent- 
wickelt, während der deutsche Mystiker Ekke- 
hard kaum gehört wird, als er die Rückkehr 
zum tiefsten Wesen deutscher Frömmigkeit 
predigt, so daß Luther später das Gefüge der 
Kirche um so heftiger erschüttert, Seine Worte 
werden zur Grundlage eines kraftvollen deüt- 
schen Selbstbewußtseins. So treten beide Völ- 
ker, das buddhistische Japan und das christ- 
liche Deutschland, in die neue Zeit. Man 
lauscht der Natur ihre Geheimnisse ab, und 
die Freiheit der Wissenschaft erwaitert das 
Weltbild in ungeahntem Ausmaß. Japan über- 
nimmt-die- Lehre des Konfuzius, und zwar als 
ethisch-weltanschauliche Grundlage, aber mit 
typisch japanischem Einschlag. Deutschland 
blickt noch einmal auf die großen Vorbilder 
der fremden Kulturen in Hellas und Rom, die 
ihm so viel gaben, zurück, aber mit don 
Augen elnes Winkelmann, Goethe und Höl- 
derlin, Uber den Trümmern des Reiches er- 
hobt der deutsche Geistesadler seine Schwin- 
nen. In Japan beginnt 1868 eine politische Er- 
ieuerung, dlo geradenwegs zu seiner houtigen 
Stellung führt, 

\ Entscheidend für beide Völker ist die Frage, 
wie das fremde Kulturgut übernommen 
wurde, welche Eigenleistung dem entgegen- 
stand und in welchem: Mafu das Eigene sich 
dem Fremden gegenüber durchsetzt und das 
Schicksal der Gesamtheit bestimmt. Daß Ja- 
pan und Deutschland diese Aufgaben verschie- 
den golöst haben, Hegt vor allem an geogra- 
phischen und geschichtlichen Unterschieden, 
Deutschland ist ein kontinentales Miltelvolk, 
die Japaner sind Bewohner von Inseln, 
Deutschland steht ununterbrochen und unmit- 
telbar in engstem Kontakt mit seinen Nach- 
barn, mit denen es alles austauscht, was Men- 
schen einander, zu geben haben. Darin liegt 
selne Stärke, aber auch eiie gewisse Gefahr, 
nämlich der Uberfremdung. Japan war Immer 


Im Kampf w 


" religiös 


wieder lange Zelten auf sich allein angewie- 
sen, Es bekam dann einen Heißhunger nach 
Fremdem, von dem man sich die wunderlich- 
sten Dinge erzählte, Dieses Fremde wurde 
stoßweise aufgenommen und überflutote das 
Eigene. Aber das Eigene war stärker. So viel 
Japan auch übernahm, es hat aus allem Frem- 
den etwas durchaus Japanisches gemacht, 
in der Religion, in der Kultur, In der Politik, 
in den vielen Fertigkeiten, die das japanische 
Volk auszeichnet. Die Grundlage seines Le- 
bens ist sogar Immer noch dar alte Shintols- 
mus, der Ahnenkult, der auch die politisch und 
zugleich überragende Stellung des 
Tenno bestimmt, In den letzten 75 Jahren hat 
Japan auch die europäische Zivilisation über- 
nommen und die Synthese zwischen ihren 
Einrichtungen und japanischem Wesen gê- 
funden, 

Darin gleichen Deutschland und Japan 
wieder einander: Beide haben fremdvölkischos 
Kulturerbe in reichem Maße übernommen, 
aber nur, um kraft elgener Leistung 
otwas Neues daraus entstehen zu lassen und 
ihren Weg unbeirrt, wenn auch durch man- 
cherlei Wechselfälle des Schicksals, fortzu- 
setzen bis zur heutigen Waffenbrüderschaft 
im: Kampf gegen den gemeinsamen Feind, 


Tschungking-Chinesen 


Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien“ 


„Zuerst haben die Engländer vorsprochen, 
uns zu einem Vormarsch in China zu verhel- 
fen — und jetzt müssen wir Ihren Rückzug in 
Burma decken!” 


Kültünanbeit in den besehten Ostgebieten 


Einsatz von Presse, Rundfunk und Film in einem kulturlosen Raum 


Die großen, durch unsere Truppen vom bòl- 
schewistischen Terror befreiten Göblete "im 
Osten Europas werden keineswegs von einem 
kulturell und rassisch einheitlich beschalfanen 
Volk bewohnt, im Gegenteil, es gibt eine grofe 
Reihe von Volksgruppen mit kultureller Eigen- 
òrt. Die in diesem Gebiete eingesetzte Zivil- 
verwaltung sieht os als ihre erste Aufgabe an, 
bestimmte Volksstämme des ehemals sowjeti- 
schen Räums auf jede nur mögliche Weist 
in den Kreis des europäischen Gaisteslebens 
einzubeziehen, Das Ostministerium, das die 
großen Richtlinien dieser Aufbausrbeit gibr, 
und das Generalreferat Ostraum. des Reichs- 
ministerlums für Volksaufklärung und Propa- 
ganda, das In Verbindung mit dem Oberkom- 
mando der Wehrmacht diese Aufgabe duren- 
führt, hat mit nahezu, allen Mitteln das Not- 
wendige in die Wege geleitet, 

Den Einfluß der wenigen Zeitungen, die 


den Morast 


Die Verbindungswege von und zur Front stellen jeizt im Frühling die äußersten Ansprüche an die 


Fahrer der Transportkolonnen. 


(PR,-Autnahme: Krlegsborichter Kühn, HH) 


zur Zeit In einigen großen Städten des Ostens 
bestehen und die auch meistens keine große 
Auflage haben, weil dort naturgemäß die Be- 
schaffung des Materials auf große Schwierig- 
keiten stößt, darf man nicht unterschätzen, Eine 
seltene Zeitung hat besonders große Wirkun- 
gen, die Mundpropaganda verbreitet jede we- 
sentliche Nachricht in kürzester Zeit von selbst. 
Das geistige Mäterial erhalten die Zeitungen 
durch einen neugeschaffenen Ostraum-Artikei- 
dienst, außerdem ist ein Diktatfunk, der mit 
gewöhnlichen Rundfunkapparaten aufgenom- 
men werden kann, im Aufbau. 


Der Rundfunk hat bei diesen ganzen 
Bestrebungen naturgemäß eine besondere Bo- 
deutung, da die Ubermittlung von Nachrichten 
und Kuülturgütern durch den Äther am war 
nigsten technische Schwierigkeiten findet. Es 
ist auch gelungen, Sendeanlagen der Sowjets 
unböschädigt zu übernehmen, Häufig allar- 
dings sind die Untertanen der Sowjetherren 
dazu gezwungen worden, sich des Drahtfunks 
zu bedienen, Ein großer allgemeiner Empfänger 
in, einer Stadt nimmt also das von der Re- 
gierung bestimmte Rundfunkprogramm auf und 
‚gibt es durch den Draht an die Hörer, so daß 
diesen selbst eine Auswahlmöglichkeit nicht 
gegeben Ist. Selbsverständlich bedient sich vor- 
läufig auch die deutsche Verwaltung dieser 
Apparatuten, weil sie besser sind als gar keine. 
Die Zahl der Rundfunkteilnehmer im Ostraum 
darf man sich — wie Intendant Kriegler aus- 
führte — aber nicht so hoch vorstellen wie 
{n Mitteleuropa: Als Beispiel sei angeführt, daB 
Estland mit etwas mehr als einer Million Ein- 
wohnern 114000, Lettland mit zwei Millionen 
Einwohnern 150.000. und Littauen mit 2/2 Mill, 
etwa 80.000 Rundfunkteilnehmer hat, 


Fast alle Sender machen zu gewissen Tages- 
zeiten ein Eigenprogramm, da sie zum größten 
Tell nicht miteinander verbunden sind, Die 
Sendungen laufen, gezeigt am Beispiel dus 
Senders Riga, zu 37% In lettischer, zu 11% in 
deutscher Sprache, wobei die Wortsendungun 
51% des gesamten Programms einnehmen, Von 
den musikalischen Darbietungen stammen 70% 
von Deutschen, 14% von Letten, 

Auch der Film ist schon jetzt in die Kul- 
turarbeit der deutschen Verwaltungsstellen mit 
einbezogen worden, Die Sowjets hatten elne 
völlig zentral verwaltete Filmorganisation, 
deren Einrichtungen man sich noch jetzt ba- 
dienen kann, 


aufzumuntern, so lächerlich das 


Behörden 

auch auf den ersten Blick aussehon mochte. 
Jetzt kam wie ein Wink des Himmels die 

neue Meldung. In Athen nach Einzelheiten zu 


fragen, war vergebene Liebasmühe, Man 
würde ihn als lästigen Zudeingling abspelsen, 
nicht unhöflich gerade, ber doch #0, daß er 
deutlich spüren mußte, wie unwillkommen 
soine Besuche waren, 

Nach Beirut zurückzurelsen. erfordert zu- 
vie) Zeit, Ein Eunkspruch war besser. Wenn 
die Rauschgifthändler sich diesen Mittels be- 
dienten, mußte es Ihr Gegner erst rocht tun: 

Auf dem Postamt wartete er ungeduldig 
eine Stunde, bevor die Verbindung hergestellt 
war, Nachträglich ärzerte er sich, wegen der 
Kosten nicht auch ein Blitzgespräch verlangt 
zu haben. 

Aber jetzt hörle er am anderen Enda die 
Stimme Barsac. Monsieur Barsac war lebens- 
würdig genug, Wolf die uiste der als verdäch“ 
tig. in Frage kommenden Schiffe zu nennen, 
Bei der Erwähnung der englischen Privatjacht 
ergänzte er jedoch seine Mitteilung durch den 
Hinweis, der Besitzer se’ reich, einwandfrei 
und kõnne von vornherein gestrichen werden, 

Wolf war anderer Meinung, sagte, jedoch 
nichts davon, denn das hätte eine langwierige 
Debatte herbeigeführt, die ebenso nutzlos wie 
kostspiellg war, Sorgsam notierte ar sich die 
Namen, am sorgsamsten den der Jacht „Kitty“ 
und Ihres Besitzers Reginald Prumby. 

Warum: soll der Engländer nicht zu der ge- 
suchten Organisatlon gehören? überlegte or 
beim Rückweg in sein Hotel, Die Tatsache, 
daß er Geld hatte, bewies gar nichts, Geld 
würde nicht nur ererbt oder ordentlich erwor- 
ben, sondern auch ergaunert, Zudem mußte 


dar Leiter dieses Konzerns Im Dunkel oino 
Porsönlichkalt sein, die anscheinend über je- 
den Verdacht erhaban wär, 

Nur. so erklärt sich die Tatsache, daß die 
Polizei aller Länder selt Jahrzehnten hinter dam 
Kerl her war, ohne ihn fassam zu ‚können, 
Jedenfalls war os gescheit gerade solche Leute 
ins Auge zu fasson, die am unverlänglichsten 
erschienen, 

Schwierig wat es nun die „Kitty" sobald wla 
möglich aufzufinden, Auf der Hafenbehörde 
bakam er Bescheid, daß die Jacht vor atwa vier- 
zehn Tagen zum letztonmal im Piräus geankert 
hatte, Sie war nach wviertätigem Aufenthalt 
nach Naxos In Seo gegangen, 

Uber Reginald Prumby ließen sich schnell 
Einzelheiten in Erfahrung bringen, Der Mann 
war Mitgliöd des englischen Klubs in Athen, 
olna vielgenannte Persönlichkeit, die schon 
zwolmal erhebliche Boträga für die Ausgrabun- 
gen in Delphi und Olympia zur Verfügung go- 
stellt hatte, Das Hotel, in dem er zu wohnen 
pflegte, wurde ermittelt, 

Zwei alte Zeitungen konnten aufgetrieben 
werden, in denen Bilder Prumbys veröffentlicht 
waren. Sie zeichneten sich nicht gerade durch 
große Deutlichkeit aus, boten aber Immerhin 
Anhaltspunkte. für eine Erkennung. 

Mit Hilfe einer Athener Auskunftel, die eln 
ünverschämtes Honorar verlangte, dafür aber 
prompt arbeitete, erfuhr er am zweiten Tage 
nach Aufnahme seiner #rmittlungen, Prumby 
halte sich zur Zeit wahrscheinlich in Haifa auf 
und werde demnächst mit Freunden In Mem- 
phis zu Ägypten zusammenkommen, wo éng- 
lische Archäologen mit Ausgrabungen beschäf- 
tigt seien, 

Diese Meldung genügte, um sofort einen 


D 


Plán zu entwerfen, Man mußte so schnell wie 
möglich nach Memphis kommen, versuchen, 
sich dort in die Gesellschaft der Engländer zu 
drängen, vielleicht auch Geld für diesen guten 
Zwock zur Verfügung stellen und die Bekannt- 
schaft Reginald Prumbys machen. 

Wolf hatte Glück, Er erreichte gerade noch 
den fälllgen Schnelldampfer nach Alexandria, 
fuhr von dort mit der Eisenbahn bis Kairo, ver- 
schwendote keine Stunde auf die Besichtigung 
der Stadt, fuhr mit einem gemieteten Kraft- 
wagen hinaus zu dom Ausgrabungsfeld, wo 
trotz der unsinnigen Hitze zahlreiche Follachen 
damit beschäftigt waren, nach den Anweisun- 

‚on einiger Europäer, unverkennbar englischer 
(erkunft, den Boden aufzuwühlen, 

Seine Ankunft wurde nicht als sonderliches 
Ereignis gewertet. Daß die Ausgrabungen Nou- 
gierige herbellockte, war man` gewohnt, Er 
stellte sich den vier Engländer vor, quetschta 
in den besten Kehllauten seinen Namen her- 
vor und machte dabei einen so guten Eindruck, 
daß man Ihn ohne weiteres aufnahm. Ein Daut- 
scher, der so ausgezeichnet englisch sprach, 
bewies seine weltgereiste Vergangenheit. 

Abends saßan sie smokingbekleldet zusam- 
meh auf der Terrasse eines Hotels in Kairo, 
sahen auf die weite Fläche des Nils hinaus und 
unterhielten sich über Ausgrabungen und Reis 
sen Über Indien und China, Amerika und 
Australien. Wo seine Kenntnisse versagten, 
half sich Wolf mit geschicktem Schwindeln. 

Beim Gutenachtgruß glaubten seine neuen 
Bekannten, sie hätten es mit einer deutschen 
Ausgabe englischen Globetrottertums zu tum 
und nahmen das Anerbieten Mister Grotas, 
ihnen behilflich zu, sein, mit nachlässigem 
Dank an, (Fortsetzung tolgt) 


Am Triumphbogen in 


Ich will nicht erzählen, wie dieses Denk- 
mal die Chomps-Elys& und in deren Verlän- 
gerung die Avenue de la Grände-Arme über- 
ragt, sondern kurz das schildern, was sich selt 
dem Sieg über Frankreich jeden Mittag hier 
am Place de l'Etoile abspielt. Ein einmaliges 
unvergeßBliches Erlebnis ist es, das sich denen 
mitteilt, die im Zuge der Besetzungsaufgaben 
in der Hauptstadt Frankreichs tätig sind. 

Wenige Minuten vor zwölf Uhr liegt der 
Große-Stern-Platz wie ausgestorben da. Die 
Mündungen der 12 Straßen sind hermetisch 
durch deutsche Heeresstrolfen und französl- 
sche Polizisten äbgesperrt, Am Grabmal des 
unbekannten Soldaten unter dam Triumphbo- 
gen steht ein deutscher Doppelposten, Hinter 
den Absperrposten stauen sich die Menschen, 
Ganz still ist es im walten Rund. 

Plötzlich zerreißen scharfe deutsche Kom- 
mandos die Stille. Alle Köpfe drehen sich nach 
der Avenue Wagram. Dort ist eben die 
Wache aufmarschlert, Eine Kompanie deut- 
scher Soldaten, gestellt von allen drei Wehr- 
machttellen. Der diensthabende Offizier 
nimmt die Meldung entgegen, Dann folgen 
wieder Kommandos. Unter, klingendem Spiel 
eines Spielmanns- und Musikzuges setzt sich 
die Wache in Marsch. Ihr Weg führt rechts 
am Arc de Triomphe vorbei. Auf dessen Höhe 
etschallen wieder Kommandos. Unter Acli- 


Paris / Von Werner Tillmann 


Kompanie am Grabmal des unbekannten Sol- 
daten vorbei, ehe sie zur Wachablösung vor 
den Dienstgebäuden der Militärbefehlshaber 
die Champs-Elysö hinuntermarschiert, 

Eine ritterliche Goste des Siegers ist das, 
der den tapferen Feind ehrt und die bel der 
Pariser Bevölkerung tiefe Bewunderung aus- 
gelöst hat, 

Wenn man als Deutscher zum ersten Male 
Zeuge dieser Handlung ist, dankt man zurück 
an die Zeit, wo der Gegner in unserer Heimat 
stand, 

Wie ganz anders dieses Bild in Paris, "Der 
deutsche giger ist großmütig und zeigt dem 
besiegten Volk, daß dem Ehre gebührt, der als 
Soldat seine Pflicht getan, auch wenn er. In 
Verkennung des Zeitgeschehehs gestern noch 
unser Feind war, 


Erzählte Kleinigkeiten 


«Warum {st die Erde eigentlich weiblichen Go- 
schlechts?" fragt der Lehrer in der Goographle- 
stunde. 

„Woll niemand weiß“, antwortet der Primaner 
Daube, „wie alt slo in Wirklichkeit Ist.” 

" 

Der berühmte, doch sehr zeratraute Pilmregistour 
hat einen Sohn "bekommen. Freudentahlend zeigt 
ihm die Hebamme das gesunde, kräftige Baby. „Lel- 
der nicht dor richtige Typ für eine Hauptrollo", bo- 
merkt da der Atellergowallige stirnrunzeind, , Reihen 


Aus dem Kulturgesch 


Theater 


Paul Logband gestorben, In der Nacht zum 
1. Mal st der langjährige Leiter des Deutschen 
Volkstheaters Altona, Dr. Paul Legband, nach iin- 
gorem Leiden im #6, Lobensjahr plötzlich gestor- 
ben, In Ihm ist ein deutscher Thontermann dahins 
gegangen, der dem von ihm geleiteten Theater das 
Gepräge seiner Persönlichkeit aufgedrückt hat, als 
Ropinseur selne Inszenierungen zum Erlebnis wer- 
den ließ, und der auch durch seine Förderung jun- 
gor Autoren, Darsteller und Bühnenbildner welt 
über Hamburg hinaus befruchtend auf das Bühnen» 
leben eingewirkt hat. 


„Pidello“-Erfolg in Florenz. In einer überwäl- 
tigend schönen Fidello-Aufführung unter Karl 
Noehm stellten sich hervorragende Gesangakritte 
und die Kapelle der Dresdner Staatsoper dem 
Florentiner Publikum vor. 


Musik 


Pfitzner-Uraufführung In Karlsbad, Zur alljihr- 
lichen Eröffung des Karlsbader Sprudela wünschte 
die Kurstadt ein musikalisches Werk zu erhalten, 
das der. alljährlichen Brunnenwelhe einen foste 
lichen Rahmen zu geben vermag. Nach zwelmall- 
ger Vertonung der im „Klmpfenden Quell" Erwin 
Q. Kolbenheyers enthaltenen dichterlschen Ver- 
herrlichung der Karisbader Meliquelle durch ver- 
schledene Komponisten hat nunmehr Mans ‚Pfite- 
ner eine Mymne „Fons Saluti fer“ geschaffen, die 
Bastand haben dürfte, Ohne In die Programmusik 
abzugleiten, schrieb Piltaner ein knappes, packen» 


ehen in unserer Zeit 


Innerlichkelt und Schlichtheit auszeichnet, Die Ur- 
aufführung des zehn Minuten dauernden Werkes 
stand unter der Leitung des Musikdirektors Fritz 
Klenar, 


Zum Geburtstag des Tenno fand im Großen 
Saal des Berliner Rundfunkhauses ein Festkonzert 
statt, in dem nach dem einleltenden Festmarsch 
von Richard Strauß Friedrich Jung, der Leiter des 
Festspielchores in Bayreuth, seine symphonische 
Dichtung tür großen Orchester mit Sopransolo Ja- 
panischer Frühling” zur Uraufführung brachte, 
Jung hat damit eine deutsch-Japanlsche Komposi- 
tion geschaffen, die In die Form der viersätzigen 
Symphonie die Hymne eines Sologesanges einbaut, 
dessen balladesker Text aus der altjapanischen 
Lyrik des 8. und 9, Jahrhunderta aus den Samm- 
lungen Manyoshu und Kokinwakashu stammt, 

Neuer Chordirigont dor Krakauer Philharmonie. 
Als Nachfolger des verstorbenen Chetdirigonten 
der Philharmonie des Generalgouvernements hat 
Generalgouverneur Dr. Frank zum neuen Chefdiri- 
yenten des Orchesters und Stuatskapellmeister dos 
Generalgouvernementa Rudolf Hindemith beruten. 
Zum Stellvertreter dos Chefdirigenten und Staats- 
kapellmeister des Genoralgouvernements wurde 
Rudolt Erb ernannt, Rudolt Mindemith, der 1000 
in Henau geboren wurde, int eine Zeitlang erster 
Bolocellist u. a. an dor Wiener Staatsoper gewesen 
und hat sich vor allem als Kammermusikspieler 
von München aus einen Namen gemacht, Im vers 
gangenen Winter hat er als Gast bereits mehrere 
Konzerte der Krakauer Philharmonie dirigiert, an 
der Rudolf Erb bisher schon als zweiter Kapell- 


tungsschritt und Blickwendung deflliert die 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter (Oberfinanzpräsident) in Posen 


Bekanntmachung Uber die Yoxlalausyleleı he der Zigeuner. 


1. Dor Diltten Verordnung zur Durchlührung der Verordnung Aber die Erhe- 
bung einer Soziatausgleichsabgabe (ROBI. 18. 140; RStWI. 1042 $. 370) gémi, 
sind die Vorschriften der Verordnung über dje Urhebung einer Sozlalausgleichs- 
abgabe vom 5. August 1940 auch auf Zigeuner anzuwenden, 

Zigeuner im Sinne der Dritten Durchführungsverordnung sind: 1. Völlsigeuner 
(stammechte Zigeuner); 2. Mischlinge mli vorwiegend oder gleichem zigeune- 
tischen Diutsanteil, 

Es ist für Sozialausgleichsabgabepflicht einerlel, ob der Zigeuner dlo deutsche 
Staätsangehörigkeit oder eine ausländische Staatsangehörigkeit besitzt oder ob 
er stantenios ist, 

A, Die Sorlulausgleichsabgabe der Zigeuner wird beim lautenden Arbeltsiohn 
erstmalig von dem Arbeltslohn erhoben, der Tr einen Lohnzahlungszelt- 
raum gezahlt wird, der mach dem 31. Mirz 1942 endet, Die Sozlalausgielchs- 
abgabe der Zigeuner von sonstigen (insbesondere, einmallgen) Bezügen wird 
erstmalig von den Wezügen erhoben, die dem Steuerpllichtigen nach dem 33, März 
1942 zuflichen, 

MM. Zigeuner Im Sinne des Abschnitts 1 sind ohne bi ra Aufforderung 
verpflichtet, Ihre Lohnsteuerkarten 1942 bei der Oemelnd ‚de Ihres Wohn: 
Sitzes umgehend dahin die Frage nach der Sozlalaus- 
wielchsabgabepllicht mil „Ja“ beantwortet wird, Die Gemeindebehörde hat dabel 
zu bescheinigen, daß die Änderung vom 1. April 1042 ab bis zum 31. Dezember 1942 
giit, wenn sie nicht widerrufen wird, Kommt ein Zigeuner der Ihm anforiegten 
Verpflichtung nicht nach, so Ist die Änderung von Amis wegen vorzunehmen, 

1V. Eine Wicderanfrollung von Lohnsieuerberechnungen, die bereits ohne Be- 
ücksichligung, der Sosialuusgleichsubgabe der Zigeuner vorgenommen worden 
sind, kann für die Zeit vor dem 20. April 1042 ünterblelben. 

V. Die Lohnsieuertabellen tür polnische und jüdische Arbeitnehmer gelten 
nunmehr auch für Zigeuner, DIE Tabellen können bel der Reichsdruckerel (Ver- 
tagsabtelluug) in Berlin SW 08, Alte Jakobstraße 100, käuflich erworben werden, 
Bel der Bestellung erforderliche Angaben: Erluß des Relchsmiinisters der Finanzen 
vom 20, September 1941 $ 2021 — 220 If, verkbafliche Nr. 1151, 

Posen, den 30. Aprii 1942, 


Der Relchnstatihalter. (Oberfinauzpräsident) Dr, Oebhárd. 
Aut Orund der Verordnung des Relchsmintsters der Finanzen vom 13, Mal 1041 
wird das Finanzamt Neutomischel zum 16. Mal 1942 nach Orätz verlegt, 
Posen, den 28. April 1942, 
Dor Relchsstatthalter. (Oberfinanzpräsident) Dr, Gebhard, 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 
Nr 114/42. Allgemeine Tarltpreise für die Versorgung mit Qi Aut Orund der 
Verordnung Über die Bildung aligemeiser Tariipreise für die sorgung mit Oai 
(Taritordnung tür Gan vom 19. Mal 1930 (Reichsgesetzbl. 1 S, 025) und dei 
daru ergangenen Verordnungen und Ausführungsbestimmungen stellt das Städtische 
‚Oaswerk Litzm: stadt Mausbaltsuabncehmern und gewerblichen Abnehmern Oas zu 
nachsiehenden Tariien zur Verlügung; ` 
1. Haushaltstarlt 
A. Zonentarit für Haushaltsbedart 
1, Der Zonenpreis für Haushaltsbedart beträgt bel den Abnahmemengen der ersten 
Zone 21 Rpt./mP, der zweiten Zone 14 Mpt,/m, der dritten Zone O Rpt./m#, 
2. Die monatliche Abnahmemenge wird festgesetzt In der 
1, Zone 2. Zone 
na dam 


3. zone 4. Zone 
m in mè 


25 ur ht 
37 und mehr 
51 und mehr 
61 und mehr 


tür I-Raum-Wohnung und 

für 2-Raum- Wohnung 

fùr 3-Raum-Wohnung 

für 4-Raum-Wohnung 

für B-Raum-Wohnung 

für 0-Kaum- Wohnung 36—70 71 und mehr 

für 7, u. mehr Raum-Wohnung 46-90 01 und mehr 

3.Noben den Zonenprelsen werden Verrechnungsgebühren von 0,90 RM, monat: 

lich für 1 und 2 Räume, 0,45 RM, monatlich für 3 und 4 Räume, 0,00 RM. 
monatlich ab 5 Häume erhoben, 

4. Als Raum sind ohne Rücksicht auf Vorhandensein und Umfang einer Rinrichtung 
für Oasverbrauch Jeder bewohubare Raum und jede vorhandene Küche anzusetzen. 

3. Außer Ansatz bleiben; 

a) Räume von weniger ds 6 qm Orundfläche: 

b) Flure, Dielen, offene Verranden, Baderäume, Talletten, Keller. und Boden- 
räume, Waschküchen, Bügel, Molts Kohlen, Helt- und ähnliche Rlume; 

©) Ansagen; : 

wich and- und vortatswirtschattiich‘ ganutzie Räume des Haushalts (x. M- 
Stülle, Scheunon, Speicher, Vorrais- und Nulterkammern), 

6 Die in Ziffer 5 unter hd genannten Räume bielben nur solange außer An: 
satz, als sle vorwiegend den bezeichneten Zwecken dienen, 

7, Treppenhluser in Einlamillenhäusern gelten als eln Raum, soleru sio alt 
bowohnbare Räume anzusehen sind. 

8. Treppenhküser In Mehrfamilienhäusern gelten nicht als Raum, Werden derartige 
Treppenhäuser mit Oas beleuchtet, so gelten sio auch dann nicht als Raum, 
wenn der Verbrauch Uber dle Zähler der einzelnen Wohnus gemessen wli 

9: Sind Treppenhäuser in Mehrlsmilienhäusern oder von mehreren Haushalten 
benutzte Räume der in Ziffer 5 b--d genannten Art mit Gas beleuchtet oder mit 
besonderen Oasverbrauchseinsichtungen versehen und wird zugleich der Ver- 
brauch hierlûr durch den Zähler des Mauswirte oder Hauswarts (Iausmannes, 
Portiers) gemessen, #0 wird dieser Verbrauch nach Maßgabe der Ziffer 12 zu- 
gleich mit dem Verbrauch des Mayswirts odar Nauswärts &bgerechnet, Hierbei 
worden jedes Oeschol) Jedes Treppenhaunes und Jeder gemeinsam benutzte Raum 
der in Zitter 5 b—d genannten Art als ein Raum In Ansatz gebracht, 

10. Wohnungen, deren sämtliche Räume © qm Orundlläche nicht erreichen, werden 
wie Linraumwohnungen ‚behandelt. Die Ausmessung der Grundiläche erfolgt 
am Tußboden von Putz zu Putz. 

11. Der Oesamfverbrauch von Ahtichmern, dle In räumlicher Verbindung mit Ihrem 
Haushalt ela Qewerbe betreiben, wird bis zur drelfachen Abnahmemenge der 

zone nach dem Haushaltstarit abgerechnet, Der Mahrverbrauch wird nadi 

in Betracht kommenden Tarif abgerechnet, Pür die Bestimmung der Ab- 
gewerbliche Räume den zum Haushalt 


13—24 
10-36 
26—30 
31—00 


i. 
dem 
nalmemenge der ersten, Zone si 
;ehörigen Räumen gleidi 

12. Die Nenohmer können nach dem Ermessen des Werks auch Aber Münzgaszähler 
beilefert werden. Auch mit den über Münzgaszählern bölleferten Abnchmern 
wird jedoch In den Abständen und zu den Preisen abgerechnet, in denen und 
zu denen der Verbrauch von Abnehmern abgerechnet wird, die nicht über 
Müntgasriester hellefert werden, 
jünsgastarif fr Haustnlisbedan 

A Abkehmer, die die Belieferung über Münzgaszähler beantragen, oder bel denen 
die Voraussetzungen des Verlangens nach Sicherheltsleistung vorliegen, werden 
über Münzgaszähler beliefert. In diesem Falle beträgt der Onsprels 24 Rpt./me, 

2, Werden von mehreren Haushaltungen benutzte, mit Qas beleuchtete oder mit 

pesonderen Gnsverbrauchselorichtiingen vorsehene Wasch oder Baderäume über 
Münzzühler beiletert, dann beträgt der Quspreis 13 .Rpt,/chm. 


Sie ihn in die Komparser! 


ein‘ ‚des Chorwerk, 


N. Opwerbotarit 
1. Für Gewerbebetriebe beträgt der Zonenprels bel einer monatlichen Abnahme von 
cbm Rpt/ebn cho Rpt/cbm 
1 100 15 501—1000 10 
101— 200 13 1003—3000 s 
201— 500 n über 3000 8 
2. Neben den Zoncaprelsen werden als monatliche Verrechnungsgabühren erhoben: 
bei einer Eichlelstung des Zühlers von 
ebm/Std. RM. RM. 
din 2,4 Eu 
bis 6 = 
bis 12 


3. Abnehmer, deren Jahresverbrauch 60000 cbm; übersteigt, können nach Son- 

derverträgen bellelert werden, 
UI.  Meltwert des Oases 
Der obero Melzwert des vom Sildlischen Oaswerk Litzmannstadt gelltferten 

Onsen beträgt 4200 Wärmeelnhelten (Ho 760 mm Hg, trocken und 09 C). Schwan« 

kungen des Helzwertes bis zu + 100 Wärmcelnhelten sind zulässig. 

1V. Allgemeine Bestimmungen 

1. Dle Abnehmer haben dem Städtischen Oaswerk Litzmannstadt alle für die 
Bildung der Taritprelse notwendigen Angaben zu machen. Sie sind verpflichtet, 
dem Städt. Oaswerk Litzmannstadt jede Anderung der tatslichlichen Verbit- 
nisso; die eine andere Einstufung zur Folge hat, spätestens bis zum nächst: 
folgenden Ablesezeltpankt mitzuteilen, Die Anzeigepllicht gilt erst dann als 
erfüllt, wenu die Anzelge vom Städtischen Onswerk Litzmannstadt schriftlich 
bestätigt Ist, — Wird bel einer Prüfung festgestellt, daß sich die Verhältnisse 
geändert haben, die 10r die Festsetzung der Tarlipreise maßgebend wären, 
ohne daß dem Siädt, Güswerk Litzmannstadt Andulge gemacht worden Ist, 
kann der Unterschledabeirag zwischen den gezahlten Tarliprelsen und den auf 
Otund des Ergebnisses der Prüfung zu zahlenden Tarlipreisen für den ganzen 
Zeitraum selt der letzien Festsetzung der Taritpreise nachderechnet werden. 

2. Hat eln Abnehmer die Wahl zwischen mehreren Tarlien, s0 ist er an den ger 
wählten Tarif bis zum Ablaut des Geschäftsjahres des Versorgungsunterneh- 
mens gebunden, Die Bindung giit Jewells tür eln weiteres Geschäftsjahr, wenn 
der Abnehmer nicht spätestens einen Monat wor Ablauf dieses Jahres dem Ver- 
sorgungsunferuchmen schriftlich mittelit, welche andere Wahl er treffen will. 

3. Sowelt die allgemeinen Bedingungen eine vorzeitige Kündigung oder Auflösung 
des Vorin tnisses vorsehen, wird dieses Recht durch die Mindung 
nach Zifter 2 nicht berührt, 

4. Rücktechnungen tinden bei einem Wechsel des Tarits nicht statt. 

5. Neben den Tarlipreisen werden Vergütungen Hig die Vorhallung der technisch 
notwendigen Zühleinrichtungen nicht erhoben, Fir zuallteliche Meneinrichtungen 
(4. h, fe Zähleinrichtungen), deren Aufstellung nidii durch die Art und Be- 
schaffenhelt der Tarllanloge, sondern durch persönliche Wünsche des Ab- 
nchmeıs notwendig wird, wird ein Zuschlag von monatlich 0,50 RM. tür 
jeden zunätzlichen Messer erhoben, 

6. Kann Infolge der Aufstellung einer zusätzlichen Zähleinzichtung die technisch 
notwendige Zihlelnrichtung verkleinert werden, so beschränkt sich der Zu- 
schlag für die zusätzliche Zähleinrichtung auf den Unterschledsbeirag zwischen 
den Zuschlägen für die tatsächlich vorhandenen Zählelnrichtungen und tür die 
technisch notwendige Zihleinichtung. 

7, Die Adrechnung/Zählerablosung erfolgt monatlich, Dabel werden Jeweils nur dlo 
von der Zähleinrichtung angezeigten vollen Kubikmeter berücksichtigt, 

8, Über die Anwendung dor Tarlio iw Binzelfal entscheldet das Versorgungs- 
unternehmen. 

O. Die vorstehenden Tarife treten am 1. April 1042 (Ablesung ab 1 
in Kraft, Gleichzeitig tretes die bisherigen allgem: 

1. April 19: jugor Kraft, 

(oenelmigt durch den Beauftragten Mr den Vierjahresplan Reichskommissar tir 

die Preisblidung mit Schreiben vom 2, April 1942 Rips. v1:271:3283/43.) 


Nr. 121/42. Meuberschnung der Wohnungsmioten auf Grund der Ostmi 
dor 1. Ostmietanordnung und der 2, Ausführungsanordnung Im Reichs 
dand, Auf die 2, Ausführungsanordnung im Relchsgau Wartheland zur Ostmlet- 
verordnung vom 13. März 1042 des Herrn Reichsstatthälters, verölfentficht am 
20. Mirz 1942 in Nr. 79 der Litzmannsiädter Zeitung, wird nodımals hinge- 
wiesen, Nach 9 5 di 
geblete eingeteilt, deren Abgrenzung nach 
im übrigen kann der Wohnzonenplan bei der Preisbehörde — 
(pletrich-Eckart-Straße ©, Erdgeschoß, Zimmer 1), bei der Orundstücksgesell 
schaft für den Reichsgau Wartheland und beim Grund- und Mansbesitzerverel 
eingesehen werden, 

Nach $ A der Anordnung {at diese am 1, 4. 1042 In Kratt getreten, Oleichzeitig 
Ist die Anordnung des Horem Roglerungspräsidenten über die Mletzinsregelung 
vom 29. 11. 1040 außer Wirksamkeit gesetzt. 

Die wesentlichen Bestimmungen der Ostmlotwerordnung und der hierzu er- 
Kangenen Ostmieinnordnungen sind In einem Merkblatt zusummengeloßt, das zum 

ise von 0,20 RM; im Formularverlag der Litzmannstädter Zeitung käuflich zu 
erworben is 

Die Hauselgentämer worden sich In Ihrem eigenen Interesse sofort mit diesen 
Bestimmungen vertraut machen, um nicht mit den geltenden Mietprelsvorschrif- 
ten In Widerspruch zu geraten. Ergibt sich gegenüber der bisherigen Miete eine 
Änderung nach oben oder unten, so hat der Hanseigentümer nach G 2 Abs, 3 
der Ostmlotvorordnung vom 15, 8. 1041 dem Mieter die Derechnungskrundlage 

ogen) mitzuteilen. Bli 
tt hat er der Proisbehörde (Mietamt), Dietrich’Eckart-Strae 
1942 einzureichen, Eine weltere Abschrift hat er bei sich aufzubewabr 
Die Vordiuċke sind zum Preise von 0,09 RM. je Satz (9 Stück) Im Formular- 
verlag dor Litzmannstädter Zeitung käuflich zu haben, 

Es wird darauf hingewiesen, dad die für die einzeinen Wohnungen mal 
bendon Ausstattungsmerkmale stets In einem Zustand sein müssen, der wiri 
lich die Einstufung In die beit. Oruppe rechttertigt. Hat eine Wohnung beisplels- 

zwar oln Dad, Ist diesen Dad aber nicht an die Wi 

sen, #0 kommt eine Einstufung einer solchen Wohnung In die Aussi 
gruppe B nicht In Betracht, Im Ubrigon wird besonders darauf hingewiesen, dad 
die Wohnung In einem zum bestimmungsgemäßen Oebrauch gasigneten Zustand 
sich befinden muß, damit dje Richtätz-(Zonen)-Miete rt werden ki 
Die Ausstaitungsmorkmale sind Mindestvorschriften. Dle Richtsatz-(Zonen)-Mioı 
im Höchstpreis Im Sinne des allgemeinen Preisredits, Deshalb missen, wenn die 
erwähnten Voraussetzungen hinsichtlich der Ausstatlungsmerkmnle und des Zur 

tandes der Wohnung nicht vorliegen, die SAtze gesenkt werden. Oeschleht das 

icht, so Ilogt eln nach der Preisstrofrechtsverordaung vom 30, 0. 1090 s 
„barer Prelaverstoß vor. 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die meugeregelten Richtsatz-(Zonen)- 
Mieten nur für Wohnungen, gelten, 

Für Allbolzbauten gelten die Nichtsatz-Zonen)-Mieten auch, jedoch mit einem 
Abschlag ‚von 12 v, M 

Für die gewerblichen Räume, die am 1, 9, 1030 vermietet waren, darf ein 
höherer Mlotzins, als er an diesem Tage golt, weder gewlhet noch angenommen 
werden. Bel Räumen die sm 1. 9, 1039 noch nicht vermietet waren, bed 
in diesem Falle die erstmalige Vereinbarung eines Mletzinses der Genehmigung 
‚der Preisbehörde (Mletamt), Dies giit auch, wenn etwa die Höhe des am 1, 9, 
1039 bestandenen Mletzins nicht bekannt Ist, Soweit vor Inkralitreten der Vi 
ordnung eine Vermietung ohns Genehmigung des Mietzinses erfolgt ist, mup die 
henehmigung der Preisbehörde (Mletamt) bis zum 30, Jun) 1942 nachgeholt werden 


ebm/Std. 
bis 24 
über 24 


das sich durch seine gefühlstinte 


meister tätig war, 


benutzten Räume Im einzelnen Falle unangemessen sind: 


Wohngebletsolntellung der Stadt Litzmannstadt 
mit 


-Odring- 

einschließlich der beiden jeni 
Straße der 8. Armee, Melsterhai 
soweit diese die beiden erstgenannten Straiki 
Odriug-Strade) anI 


dor Osilandstraðe gelegenen Eckhäu 
Horst-Wesael-Straße, Ostlandst 
(Adolt-Hitier-Straße und Hermann- 


4 M (Volle Richtsatzmiete) 

Das Wohngebiet TI umfat di ne Wohngebiet, das einerseits durch 
das Wohngeblet 1, anderseits wie folgt begrenzt wird; Deutschlandplatz, 
Gengra Strane, Ludendorlistraße, Friedrich-goßler-Straße (bis Plottweil- 
siraße), Ludendorlistraße, Hrhard-Patzer-Sträße, Spinnlinie, Rotgarastraße, Adolt- 

enplatz, EchardPatzer-Straße, Könlg-Holarich- 

Buschlinie, Schlagetersträße, Wilhelm -Oustioff- 

Doggerbankstraße, Vom-Rath-Straße, Schläpelersträße, Hochmelster- 

. Friderleusstende, x 
jet (II (Richtsntzmiete abzüglich eines Abschlages Y. 10. v. H.) 

Zum Wohngebiet II gehören das an das Wohngebiet I] angrenzende ge 
schlossene Wohngebiet und mehrere an dem Wohtgeblet IY gelegene Straßen. 
Das geschlossene Wohngebiet wird begrenzt einmal durch das Wohngebiet T, 
zum anderen wie folgt: Oartensträße, Mackensenstraße, Ocneral-Litzmann-Straßk, 
Eisenbahnlinie bis Pa tane, Clelnowsiraðe, MHausmannstraßi 
Christian-Wargau-Straße, Säingerstrade, Spinnilnie, Ostpreußensirnie (bis Wes 
preußenstraße), Westpreußenstraßt, Kurländstraße, Masurenstr., Ostpreußenstr. 
Heeratraße, Döhmlsche Linie, Buschlinie, Brenkenhofstraße, Marktstraße, Deutsch 
Ordens-Straße, Mark-Meißen-Straße, Ostlandstraße, Wilhelm-Oustloif-Straße (mit 
Ausnahme des Tolles zwischen Dongerbankstraße und Schlagelerstraße), Kylt- 
häusersträße, Dordstral t 

Die Innerhalb des Wohngebletes TV liegenden und zum Wohngebiet MI gehörigen 
Straden sind: Olyzinonnllee, Mibenwex bis Akazienweg, Akazlenweg, Neikenweg, 
Nesselweg, Rübenweg, Rebengasse, Vorwerkstraße (von Glyzinenallee bis Erlen- 
weg), Dahllenweg, Wacholderweg, Anternweg, Hortensienstraße, Mohnweg, Korn- 

Margareienweg, Heldeweg, Ulmenweg, Holinderweg, Rostnallee, 

Jasminweg, Flurweg (von Ahornallee bis Vorwerkstrate), Haselnubweg, Tülpe 

weg, Ebereschenweg, Lorboerstraße, 

Wohngeblot IV (Richtsatzmiete abalglich eines Abschlages v. 20. Y. H) 

Das Wohngeblet 1V umfant mit Ausnahme der unter Wohngeblet III genannten 
Hinzelatraßen das Wohngebiet, das einerseits durch das geschlossene Wohngebiet 
des Wohngebleis II anderselts wie folgt begrenzt wird: Senkeweg, Hiusie 
straße, Uhrmacherstraße, Altxanderhofstraße, Bahnlinie bls Balutkabach, Balutkı 
bach bis General-Litrmann-Straße, Am Volkspark bis Bootsweg, Bootsweg, Hammer- 
straße, Netzstraße, Spcetstraße, Degengasse, Seglerstraße, Sammlerwer, Fünlkampf- 
irae, Wassergraben entlang der früheren polnischen Stadtgrenze bls Ackerbrger- 
weg, Ackerbürgerweg, Wehrgangstraße (bis Pal 
Oiechowka bis zum Ner, Ner bis Breslauer Stra 
bach, Olechowkatinch bis Zaunkdnigweg, Oarnsträße, Orazer Straße, Bahnlinie en 

15, der früheren polnischen Stadtgrenze bis Oratorlenweg, Oratorlenweg, Flur- 

Rankenweg, Am Walde, Knospenweg, Laubweg, Orne Zeile, Nohensteiner 

Straße bis Senkeweg. 

Wohngebiet. V (Richtsatzmiote abzüglich eines Abschlages v. 35 v. H) 

Zum Wohngebiet V gehört das Übrige, außerhalb des Wohngebleis 1V ge- 
legene Stadtgebiet. 

- Litzmannstadt, den 1, Mal 1942, 
Dor Oborblrgormelstor — (Prolsbohörde) Mietamt. 
Morinaden, Die. küchentührenden 


Nr, 122/42, Ausg 
und Krankenhli 


Gaststätten, Kantinen, Gemi 
fort bel Ihtem Flsciklelnver auf Ihrer Plscikarte 

200 g Seetlsch ja Onst zugetellt, Belleferungsschwierigkelten sind von di 
stälten, Kantinen usw, sofort dem Ernährungsamt D, Apparat 11, zu melden, 

Die deutschen Verbräucher erhalten ab sofort 250 g Scolisch oder 125 @ 
Marinaden del den für sie zuständigen Flschkleinvertellern. Dle Nummernfolge 
der einzelnen Fischklelnverteller Ist folgende: K 

Erich, Ostländstraße 18, 200 
jowitsch, H, Wasserzing, 150 
Braun, Rise, Heerstrabe Pl, 1600 
Brück, Robart, Ulrlch-von-Hulten-Strabe 208, 200 
Ernst, Bivira, Ludendortistraße 41, 600 
Fritze, Irma, Ostlandstrade 201, 3400 
Follak, Alfons, Oststräße 85, 275 
Oampo, Ferdinand, Strade der 0, Armee 221, 1 
Oampe, Hago, Heerstrai 1500 
Osmpe, Robert, den 1300 
3200 
2000 
2800 


ad Ne 


5 
Litzmann: Strade 29, 
‚Gebr. Oriosel, Schingeterntraße 7, 
pel, Mugo, Alezanderhofstraße 


Laudel, Kları abe 17, 
Lück, Otto, 1 
Mowus, Os 1550 
Müller, Jull 1 
Mündel, 01 1000 
Owslak, Karl, Duschlinle 47, 1 
Roth, Irma, Meisterhausstrade 40, 4000 
‚Schmidt, Rudolt, Mermann-Odring-ätrade 04, 2700 
‚Schwartz, Olga, Hoheastelner Sirahe 87, 550 
Skwirsch, „Lorenz, Moltkestraße 181, 
mma, dartensltaße 205, 
sgesclischatt, Zieihenstraße 27, 


Litzmannstadt, den 4. Mal 1942. 
Der Obarblrgormolstor — Ernlhrungsamt Abt, B. 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 


Schulgelechtsschleßen hei Zglorz, Auf dem Standortübungsplatz Rudunki nordöst 
dici Zgierz finden am Donnerstag, dem 7. Mal 1042, und Dienstag, dem 12. Mal 
1942, von 6.30 bis 11.30 Uhr Schulgefechtsschlehen sta Die durch den ge“ 
führdeten Rium führenden Wege, und zwar, Zgierz wo Kebliny — 
Szczawin —— Jezewo — Olinik — Strumiany und Maclejow — Dabrowa werden 
im dieser Zeit durch Posten gesperrt, 
zu leist ti 
Litzmannstadt, den 1. Mal 1942, 


a00 
000 


Dor Landrat — Krolspollzelhehrde, 
Landgericht Litzmannstadt 

Ladung, Der Arbeiter Mugo Schmidtke, Litzmannstadt, zur Zelt Oùrtltz, Lelpzigef 
Straße 20, klagt gegen selno Ehefrau Helene Scimidike, geb, Cichockl, früher 
In Litzmannstadt, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Ehescheldung — 3 R 80/42: 
Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstralts vof 
* die 3. Ziyilkammor des Landgerichts Litzmannstadt auf den 1, Juli 1942, 9 Ufi 
mit der Aufforderung, sich durch einen bel diesem Gericht zugelassenen, Recht#“ 


Li dt, N 2 
zwannstadt, den 1, Mal 1082. s Landgerichts, 


(Forlsetzung siche Seite 8, 


eren Anordnungen unbedingt Polge | 


schon bew. 
„Du fährst 


Erfolg hat, 
vom Glau 
überzeugt, 
hilft, wen: 
bei ist, 
Immer 
wie wir jet 
ten Göttin 
glänzende 
männer un 
stätten uni 
sind, die 


1 371 000 RI 
gleiche Sa: 


In der N 
plan der Dd 
tere Pläne 
sind geändd 
künfte vor 
karlenausga 
holen, 


14 Rpf, und 
braucher..dı 
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Tuy in lihmannstadt 
Das braune Glück 


In jener denkwürdigen Szene, als es galt, 
den ängstlichen Fährmann zu einer besonderen 
Leistung zu bewegen, berief sich Cäsar nicht 
auf seine Tüchtigkeit, die sich in jener Zeit ja 
schon bewährt hatte, sondern — auf sein Glück, 
„Du fährst Cäsar und sein Glück“, so rief er 
dem Zagenden zu, und dieser gehorchte, 

Nun wissen wiz ja längst, daß die Dame For- 
tuna — man stellt sie sich nicht umsonst als 
Frauenzimmer vor — nur dem zulächelt, der 
Erfolg hat, Aber «# steckt doch In allen etwas 
vom Glauben Cäsars, und wir sind im Innern 
überzeugt, daß uns die ganze Tüchtigkelt nichts 
hilft, wenn nicht auch ein wenig Glück da- 
bei ist, 

Immer wieder den Versuch zu unternehmen, 
wie wir jetzt im Augenblick bel der launenhaf- 
ten Göttin angeschrieben sind, ergibt sich eine 
glänzende Gelegenheit, Die braunen Glüi 
männer und -frauen bieten uns in den Gas 
stälten und wo wir sonst gesellig versammelt 
sind, die Lose zum dritten Kriegshilswerk 
an, Wir brauchen nur zuzugreifen. Niemand 
wird verlangen, ein so ausgemachter Glücks- 
pilz zu sein, daß er jedesmal gleich den Haupt- 
treffer zieht, Das machte dann ja auch keinen 
Spaß mehr, Aber selbst über die kleinen Go- 
winno von ein paar Mark und davon gibt es 
sehr viele in. der Lotterie, — machen einen Hoi- 
denspaß, Es geht uns dabei nicht so sehr um 
das Geld, als um das holde Lächeln Fortunas, 
das sich so sichtbar bewlosen hat. 

Glück ist bei dieser Lotterie immer dabel, 
Denn selbst wenn einmal ein Unternehmen 
daneben geht und es selbst nach elfrigen An- 
strengungen nichts zu machen Ist, wissen wir, 
daß wir ein gutes Werk gotan und das Kriegs- 
hilfswerk Unterstützt haben, G. K. 


DAF. fammelte 1,3 Millionen 


Die ‚letzte von der Deutschen Arbeltsfront 
durchgeführte Reichsstraßensammlung für das 
Kriegs-Winterhiliswerk erbrachte Im Reichs- 
gau Wartheland elnen Betrag vom 
1.371 000 RM., das Ist fast 80 v. H. mehr als die 
gleiche Sammlung des Vorjahren, 


Neuer Fahrplan 


In der Nacht zum 4. Mai trat der neue Pahr- 
plan der Deutschen Reichsbahn in Kraft, Meh- 
tere Pläne von Schnell- und Personenzügen 
sind geändert; es empfiehlt sich daher, Aus- 
künfte vor Antritt einer Reisa bei den Fahr- 
kartenausgaben und Auskunftsstellen einzu- 
holen, 


P 


Der neue Gastarif 


Der in der heutigen Nummer bekanntge- 
machte Tarif für Gas unterscheidet sich von 
dem bisherigen dadurch, daß der Gaspreis von 
der Wohnungsgröße abhängig ist und nicht 
wie bisher nach Abnahmemengen gestaffelt 
war. Der Tarif besteht im wesentlichen aus 
drei Zonen mit den Zonenpreisen 21 Bot, 
14 Rpf. und 9 Rpf, Diese Zone muß jeder Ver- 
braucher- durchlaufen, um. in. den. Genuß des 
billigsten Abnahmepreises zu kommen. Die 
Zonenbreiten sind verschleden qroß, je nacn 
Raumzahl, Der finanziell schwächere Abneh- 
mer mit kleiner Wohnung hat entsprechend 
schmälere Zonen zu durchlaufen als der Ab- 
nehmer mit großer Wohnung; er kommt somit 
eher in den Genuß des billigsten Tarifes als 
der andere, während bisher gerade die größe- 
ren Abnehmer auf Kosten der kleineren die 
billigsten Gaspreise erzielten, weil die Vergün- 
sligungen mit, steigenden Abnahmemengen 
größer wurden. Der neue, vom Preiskommissir 
genehmigte Tarii berücksichtigt somit weitest- 
gehend die sozialen Belange der Vorbrauchen 


Schmweißer—ein neuer felbftändiger Beruf 


Die Eröllnung einer Lehrwerkslatt für Gas- und Elektroschwelßung in der Buschlinie 


Vor einem Menschenaller noch eine wenig 
verbreitete Kunstfertigkelt hat sich das 
Schweißen Inzwischen das gesamte Berelch 
der Metallindustrie erobert, Wo es gilt, Me- 
talle nahtlos miteinander zu verbinden, da ist 
das Schweißen am Platze, und der geübte 
Fachmann vollbringt heute Kunststücke, die 
man früher einfach für unmöglich gehalten 
hätte, Die Außerst starke Nachfrage nach 


Blick In die Lehrworkstatt für Gasschwelßung 
(12, -Bilderdienat: Foto Beti) 


solchen geübten Fachleuten konnte, seit dar 
Machtübernahme nur zögernd befriedigt 
werden, und von den verschiedensten Sal- 
ten ging man an das Problem der Heranbildung 
neuer Kräfte heran. Wir denken dabel vor 
allem auch an die Schweißlehrkurse der DAF, 
Man schaffte dem neuen Zweig der Metall- 
bearbeitung die äußere Anerkennung, indem 
man ihn zum selbständigen Beruf erklärte. 

Auch Litzmannstadt hat seit gestern eine 
vorbildlich eingerichtete Lehrwerkstatt fir 
Schweißer, Als Raum dafür wurd vom Kreis- 
handwerksmeister ein Gebäude in der Busch- 
linie 123 zur Verfügung gestellt, Dort ist das 
alte deutsche Handwerksheim für eine Reihe 
von Innungen, Da alles Deutsche In der pol- 
nischen Zeit sich selbst helfen mußte, wurde 
die Wirtschaftlichkeit des Heims dadurch si- 
chergestellt, daß man ein Lichtspieltheater, die 
„Doli“, hineinnahm, In einem Seitenflügel fand 
sich jedoch Platz genug für die neue Werk- 
statt, Schweißmeister Müller hat sich große 
Mühe gegeben, sie allen Anforderungen ent- 
sprechend einzurichten, Es sind in der Gas- 
schwelßung. im Obergeschoß zehn Plätze vor- 
handen, auch hat er eine Schweißmaschine 
gebaut, die vollkommen glatte Schnitte, auch 
mit Gehrung, erlaubt; ohne daß Nachhearbei- 
tung erforderlich ist, Im Erdgeschoß befindet 
sich die Elektroschweißung, doch kann man 
hier erst Im Oktober mit der Arbeit beginnen, 
weil noch einige Einrichtungsstücke fehlen. 
Ferner ist ein Hörsaal vorhanden, 

Gestern vormittag wurde die Werkstätte 
in: Anwesenheit einer Reihe von Gästen aus 
den interessierten Kreisen übergeben, Kreis- 
handwerksmeister und Vertreter des Kammer- 
präsidenten Wesemann begrüßte die Gäste 
und gab seiner Freude darübe, Ausdruck, daB 
im Rahmen der Berufserzlehung des Hand- 
werks eine solche schöne Einrichtung der 
Praxis übergeben werden kounte. Dann sprach 
der Leiter der Gewerbelörderungsanstalt beim 
Landes-Handwerksmeister, Diplom -Ingenieur 


Eine Clown=Nummer: Arbeit eines Lebens 


Ein starker Andrang zu den Vorstellungen der Rivels / Meister bezwingender Komik 


Es war Immerhin ein 
Wagnis, eine Truppe mit 
Weltruf für vierzehn 
Tage hindurch zu ver- 
plichten, Der Erfolg hat 
der veranstaltenden NSG. 
„Kraft durch Froude” je- 
doch — wie man. jetzt 
schon übersehen kann 
— recht gegeben. , Der 
Andrang zu den Vor 
stellungen Ist so stark, 
daß man schon jetzt sas 
gen kann: Litzinannstadt 
ist fû gute Leistungen 
auf allen Gebieten der 
beste Boden. Das wird 
auch für die Zukunft 
von einiger Bodautung 
soin, In der Sporthalle 
wurden für diese Truppe 
besondere Vorkehrun- 
gen getroffen, die Bühne 
wurde sọ gut wie mög- 
lich hergerichtet und vor $ 
allem die Beleuchtung 
durchgreifend verbessert. 
Man hat auch zum 
erstenmal numerlerto 
Plätze eingeführt, um ein 
Vorwegnehmen der be- 
sten Plätze zu vermei- 
den. Immer dringlicher 
wird die Frage naca der Errichtung einer ent- 
sprechenden Garderobe für die Künstler, die 
auch möglichst bald einmal gelöst werden 
muß. 

Wenn man die Vorstellung. besucht hat, 
denkt man noch lange darüber nach, wie 

'heinbare Albernheiten so tiefe Wirkungen 
auf jedermann ausüben. können, Es geschioht 
gerade bei den: stärksten Szenen, wenn man 
es sich richtig überlegt, doch gar nichts, Drei 
Menschen freuen sich wie die Kinder über 
den Einfall, eine Brücke zu bauen, Das ist 
aber gerade das grobe Geheimnis, daß. Rivols 


es verstanden hat, von allem Gedankenballast 
abzusehen, In der Arbeit eines Lebens hat er 


Bei der Ankunft auf dem Rahnho! 
In der Mitte Charlie Rivols, 
Jacob, ganz links Marlon Maris, 


neben Ihm seine Tochter; daneben Kreiswart 
(LZ.-Bilderdienat;, Foto Beil) 


aus der Nummer Immer mahr das ausgeschlo- 
den, was zufällig erscheinen könnte, Es blieb 
zuletzt der unmittelbare Ausdruck eines Lo- 
bensgefühls, das, well rein aus dem Gefühl 
kommend, sich auch unmittelbar an das Ge- 
fühl wendet, So hat sich die weltbekannte 
Nummer In Ihrer heutigen vollendeten Form 
herausgebildat, Sie beweist die Tatsache, dad 
die dem Anschein nach so unbaschwerte Leich- 
tigkeit In mühevoiler Arbeit erst erarbeitet 
werden muß, denn die Darbletung des Arti- 
sten ist nichts anderes als das unermüdliche 
Bemühen, über den Stoff, Herr zu werden. Je 
mehr das gelungen ist, desto größer unsere 
Freude darüber. * 


Mieten neu berechnen! 


Wie bereits in Nr. 79 der Litzmannstädter 
Zeitung vom 20, 3, 1942 bekanntgegeben, ist 
die Ostmietanordnung ab 1. April 1942 auch 
in Litzmannstadt eingeführt worden. Die Miet- 


Bensch, dessen Anstalt die eigentliche 
sätze richten sich nach der vom Reichstatthal- 


Trägerin der neuen Lehrwerkstätte ist. Er gab 


der Erwartung Ausdruck, daß die neue Ein- ter durch die 2, Ausführungsanordnung Im 
richtung gediegene Kenntnisse vermitteln Reichsgau Wartheland zur Ostmietverordnung 
werde. Die Werkstätte solle nicht nur dem vom 14. März 1942 für Litzmannstadt ‚getroffer 


Handwerk, sondern sollen allen Interossierten 
Kreisen dienen, Zum Schluß teilte Dir, Sauer- 
brey vom Verband für autogene Metallb’- 
arbeltung mit, daß os im Reichsgeblat jetzt 


nen Wohngebletseintellung (Zonen). 

Die Richtsatzmiete der Ostmietanordnung 
gilt hiernach nur in der Zone II In der Zone I 
gilt sie mit einem Aufschlag von 10 v: Hu 
während in der: Zone II ein Abschlag von 
10 v. H., in der Zone IV ein Abschlag von 
20 v. H. und in der Zone V ein solcher von 
35 v, H. zu machen ist; Die Wohngebielsein- 
teilung ist der in der heutigen Ausgabe im 
amtlichen Teil veröffentlichten Bekannima- 
chùng des Herrn Oberbürgermeisters (Prein- 
behörde) — Mietamt — auf die hingewiesen 
wird, zu entnehmen, 
undsätzlich neu gegenüber der bisheri- 
gen Regelung ist, daß der Hauselgentümer die 
aus der 2. Ausführungsanordnung sich ergeben“ 
den Richtsatz- n) Mieton mit Wirkung 
vom 1, April 1942 In voller Höhe fordern darf, 
ohne hierzu der vorherigen Genehmigung der 
Preisbehörde (Mietamt) zu bedürfen. 

Es wird jedoch ausdrücklich darauf hinge- 
wiesen, dab die Wohnung in einem zum be- 
stimmungsgemäßen Gehrauch geeigneten Zu- 
stand sich befinden muß, damit diese Miete gê- 
fordert werden kann. 

Will der Vermieter diese Miete fordern, 
dann muß er seinem Mieter bis längstens 
31, Mal 1942 die neuerrechnete Miete auf einem 
vorgeschriebenen Formblatt (Mietberechnungs- 
bogen) mitteilen. Alles Nähere int ‚einem Mork- 
blalt zu entnehmen, auf das die heutige Bo- 
kanntmachung hinwalst, 


rund 120 solcher Lehrwarkstätten gebe, Die 
Art, wie die Dinge hier angepackt selen, ver- 
spreche dan Beste für die Zukunft, 

Dann unternahm man einen Rundgang durch 


Für das Deutsche Rote Kreuz zahlte die Go- 
folgschaft ainos hiesigen städtischen, Betriebes 
17 l ein, ist der Et- 
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50 Zigaretten, 
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richtung. G.K, Wir vordunkeln von 21.25 bis 430 Uhr, 


Jungen und Mädel fuhren ins Landjahrlager 


Sie sind sehr stolz darauf für das Landjahrlager ausgewählt worden zu sein 


den Mädeln, die einen Tag vorher Litzmann- 
stadt verlassen hatten, richtete die Bannmädel 
führerin Pgn. Gertrud Prietz noch Worte 
des Abschieds. In eindrucksvoller Welse wies 
sie auf die erhöhte Bedeutung des Landjahres 
während des Krieges hin und forderte die Mä- 
del zur getreuen Pfilchterfüllung und selbst- 
losem Einsatz auf, 

Der Führer des Bannes 663, Papke, knüpfte 
an die Ausführungen des Schulrats Pg. Nega 


Zum drittenmal seit der- Eingliederung der 
Ostgebiete Ins Großdeutsche Reich begaben 
sich in der vergangenen Woche Jungen und 
Mädel au Litzmannstadt-Stadt und -Land In diw 
Landjahrlager, um dort ihre Pflicht zu erfüllen, 
Insgesamt verließen 86 Mädel und 83 Jungen 
Litzmannstadt. ‚Die Mädel wurden ih den Lagern 
Streino, Bülowstal (Gutsfelde): und Kirschdorf 
untergebracht, die Jungen kamen in das Lager 
Kaltenreit (Kreis Dietfurt), Pfahldorf (Kreis 
Schubin) und Neudorf (Kreis Samter). an und betonte, daß die Jungen auch dort 

Voller Freude und glückstrahlend sind diese draußen im Lager die Kameradschaft welter- 
Jungen und Mädel der Einberufung zum Land- pflegen müßten, denn die Kameradschaft sel 
jahr gefolgt. Voller Freude harrten sie der die Grundlage des Gemeinschaftslebens. Mit 
Dinge, die da kommen sollten. Sie alle hatten der Aufforderung, in allen ihren Taten sich des 
es begriffen, daß sie glücklich und zufrieden Führers würdig zu erweisen, schloß er seine 
sein müssen; well sie gerade dazu auserwählt Ansprache, Ro. 


den, ins Landjahr zu fahren, um dort bis 
Dezember Ihre Pflicht Zufammenkunft ehem, Afrikaner 


Dezember ihre Pflicht zu erfüllen, 

Traurigen Herzens verließen einige Jungens Am: kommenden. Donnerstag findet eine 
den Sammelplatz, Sie waren überzählig, sie zwanglose Zusammenkunft im „Savoy. statt, 
mußten wieder heim. Tränen standen Ihnen An der alle ehemaligen Angehörigen der 
in den Augen, als sie den Rucksack aufschul- Schutztruppe und der Kolonialpollzei teilneh- 
tern und mit ihren Eltern den Weg nach Hause men sollen. Ebenso sind die Angehörigen des 

Ostaslatischen Expeditionskorps oder eines fn 


antreten mußten, 
Schulrat Pg. Werner Nega verabschiedete Ostasien stationiert ; gewesenen Truppentells 
eingeladen. Ferner werden erwartet: Angehö- 


die Landjahrpflichtigen. Er wies in seiner An- 

sprache auf die Bedeutung das Landjahres hin yige der Kriegsmarine, sofern sie in den Kolo- 

und betonte, daß die Einberufenen stolz sein nion oder in kolonlalen Gewässern Dienst ge- 

dürften, denn nur die bosten Jungen und Mü- ` tan haben, Asienkämpfer des Weltkrieges, in 

dol aus Litzmannstadt und Umgebung selon zum den Kolonien militärisch erfaßte Personen 

Londjahr einberufen worden, Die Teilnahme oder Kolonialdeutsche und deren Söhne, so- 

am Landjahrlager sel eine Auszeichnung der welt sie bereits ihrer Wehrpflicht genügt 

bosten Jungen und Mädel, Schulrat Pg. Nega haben, 

schloß seine Abschiedsansprache an die Einbe- 

rufenen mit den Worten, daß er überzeugt se Hier spricht die NSDAP. 

daß die einberufenen Jungen und Mädel Ortsgruppen: Fridarleus. Di. Frauenwark, Dienstag um 

festen Willen, mitnehmen, sich dar Gemein- 19 Uhr Arheltb A ee Bloctranene 

schaft dos Lagers einzuordnen und Im Kriegs- wellpark. Di. Frauenwerk, 

landjähr 1942 ihre Aufgabe ganz besonders jor Yalkswahlah EE Eene 

treu und gewissenha“t erfüllen werden, „Seld zeilen: und Blockwalter, Beh 
20 Uhr, Schulungsabend \der der DAT, 
NSV. und N$.-Frauenwerk, 


stolz darauf, daß Ihr hinausgeht, um Eure 
Pflicht für Führer und Volk zu erfüllen!" Zu 


Lebensweisheiten um ein Himmelbett 


Heiteres Spiel In unserem Stadttheater l Eine „verdammt. verdammte" ‚Angelegenhelt 


Es muß doch etwas daran sein, daß Ver. 
wandte nicht immer In holder Eintracht leben, 
zumal wenn as etwas zu erben gibt, sonst hätte 
sich die Literatur nicht so olt und liebevoll 
dieses Themas angenommen, Auch das haltere 
Spiel von Gerhard Brückner spinnt den 
Gedanken aus, was wohl geschieht, wenn eine 
Rohe von vorsippten Personen eln Haus gas 
meinschaftlich zu bewohnen haben, wobei der 
Erilasser, da es sich um ejne Schonkung han- 
delt, als lächelnder Waltweiser im Hintergrund 
steht und zuletzt das Haus dem Paar schenkt, 
das es am malsten verdient, Dabei gibt „das 
‚Himmelbett von Hilgenhöh” nicht nur den Aus- 
schlag, sondern auch dem Stück den Titel. 
Brückner hat es: dübel auf Raliglen, Unver- 
träglichkelt und vor allem auf die muckerige 
Moral abgesehen, die am andern rügt, was sie 
selbst nur zu gern im Dunkeln tut, 

Dar Spielleiter Gustav Mahnke legte ès 
vornehmlich darauf an, die verkappten Lebens- 
weishelten mit Frische und Humor zu servie- 
ten, Eine Reihe besonders gut gelungener Chas 
raktore lehen ihm dabel tatkräftige Unter- 
stützung, Der mit hinterhältigen Gedanken 
schenkende Arnd Krusemark formte sich In der 
Darstellung von Hans Reitz zu einem schalk- 
haften Herrn, der sein gutes Gemüt gern mit 
etwas Bosheit verziert, aber stets überlegener 
Meister der Situation bleibt, Zu Ihm paßt aus- 
gezeichnet die von Marta Zifferer liebens- 
wert und geradeaus geschilderte Schwester Ge- 
sine, Ausgezeichnet gelang Hertha Röhmelt 
die Darstellung der auf geschäftstüchliger Ba- 
sis llebestollen Tante Clo, deren Verführungs- 
tänze so gar keine der beabsichtigten Wirkun- 


gen haben, Ebenso war die Gestalt dos trocke- 
nen Phllisters Matthias (Ludwig Baschang) 
troffsicher wiedergegeben. Der glatte Streber 
Hubert (Gerhard Schreiber), die ebenso 
kühl rechnende, mit Hintergründen ausgentat- 
tete Dame Kitty (Marlou Rassieur) waren 
dio gut herausgearbelteten weiteren Erbon, Go- 
gen diese weniger angenehmen Zeitgenossen 
hoben sich die liebenswerten Gestalten der von 
Brigitte Oehler mit weiblicher Anmut und 
Grazie gestalteten Lie und der Hans Brend- 
qens wohlgelungene Velt Schöpflin um so 
leuchtender ab, Man nimmt ihnen Ihre etwas 
kühne Extratour nicht übel, zumal ja die Go- 
schädigten sich ausreichend schadlos gehalten 
haben. Richard Kramer vorkörpert einen jo- 
vialen Professor, Selma Walker eine Hilfs- 
schwester. Besondere Heraushebung verdient 
Alfred Schnön, der als Bayer sich In die Go- 
mütsart eines Hamburgischen Seemanns ausge» 
zeichnet eingelebt hat, Wie klang sein „ver- 
dammt, verdammt" lebensecht, os erinnerte 
lebhaft an gewisse Typen der Waterkant, 
Schnön trug Farbe in das Spiel und verstärkte 
seine besinnlich-heitere Grundnote, 

Besonders für den zweiten Akt hatte Wil- 
helm Terboven ein Bühnenbild geschaffen, 
das alle Sommersehnsüchte hervorlockte mit 
seinen braunen Dünen, dem Blick aufs Moor 
und- der prächtigen Ausstattung eines Land- 
hauses, wie wir es in kühnen Träumen uns zu» 
weilen ausmalen, 

Das Spie) gab die versprochene Heiterkeit, 
es war eine vergnügte Unterhaltung mit ernst 
rem Hintergrund. Der Beifall bewies die sehr 
günstige Aufnahme. Georg Keil 


=F 


Aus dem Wartheland 


Ein übler Dreh 


Ob eine Firma einem Gefolgschaftsmitglied; 
das den feldgrauen Rock trägt, lieber anstatt 
der im Zeichen der Raucherkarte nicht immer 
gteifbaren Zigaretten Bücher oder irgend etwas 
schickt, ist ihre Sache. Und die Art, dieser auf- 
merksämen kameradschaftlichen Haltung be- 
darf keiner näherer Begründung, 


Doch da kam kürzlich eine Feldpostsendung 
einer Betrlebsgemeinschaft an ihren lieben Ka- 
meraden in Litzmannstadt an, die bestimmt 
nicht alltäglich war, Als nämlich der Bedachte 
recht schnell und wissensbegierig die Hülle 
seines Päckchens entfernte, da traute er zu- 
nächst seinen Augen nicht, Es fielen ihm da 
Bilder grell bunt Ins Auge, die er bei näherem 
Hinsehen als Drucke von Heiligen erkannte. 
Wan war das? Doch er brauchte sich nicht lange 
zu besinnen, denn die Erklärung folgte gewis- 
sermaßen auf dem Fuße, Sieben Begleitbrief.... 


Den edlen Spendern war anscheinend beim 
Versand Ihres etwas allzu bildhaften Geschen- 
Kos selbst nicht wohl zumute, denn sonst hät- 
ten sie für den Grund ihres unerwarteten Bil- 
dersegens keine nähere Erklärung abzugeben 
brauchen, Und diese war dann auch noch ver- 
blüffender als die Sendung selbst. Man höre 
und staune, da stand eben schwarz auf weiß, 
daß die Bevölkerung derart bunte Dinge liebe 
und deshalb sie sicher im Austausch gegen Le- 
bensmittel in: Empfang nehmen würde, 


‚Auch nicht schlecht! In Ermangelung eines 
Besseren möchte man dem lieben Betriebs- 
kameraden eine Handhabe zum Hamstern ge- 
ben, doch wie geschmacklos, daß ausgerechnet 
die Porträts der Heiligen zu einem solch nahr- 
haften Geschäft herhalten sollen, Uber den 
Geschmack JSt sich ja bekanntlich nicht 
streiten! 


Ein ganz fibler Dreh ist diese Feldpostsen- 
dung, der noch dadurch Ins Widerliche wächst, 
weil ja mit den angeblichen Bilderliebhabern 
zweifellös‘ Angehörige des polnischen Volks- 
tums gemeint sind, von denen uns ja sowieso 
eine große Scheidewand trennt. Denn wir 
Deutschen haben weder Vorliebe für mög, 
lichst knallige Papierblumen wie für in allen 
Regenbogenfarben schillernde Wandbllder von 
Heiligen. Butter gegen die Heilige Madonna, 
und das noch durch die Hände eines Nicht- 
deutschen! Das wäre doch ein gar zu tolles 

Kn. 


Stück! 
Gauhauptstadt 

Der Gauleiter bei Verwundeten und Rü- 
stungsarbeitern. (Eig. Meldung.) Am Natio- 


nalfeiertag der Arbeit brachte unser Gauleiter 
und Reichsstatthalter die enge Kameradschaft 
mit den kriegswichtig Schalfenden der Gau- 
hauptstadt dadurch zum Ausdruck, daß er 
Verwundete und Rüstungsarbeiter zu elner 
Festvorstellung ins Große Haus der Reichs- 
jautheater, laden ließ, Gegeben wurde „Det 
jarbier von Sevilla“, In den Pausen kam der 
Gauleiter mit den Soldaten und den Männern 
der Arbeit näher ins Gespräch, Deutlich 
zeigte sich duch hier wieder das innige Ver- 
trauensvehältnis, das im Wartheland als Aut- 
baugau alle Kreise der Bevölkerung mit der 
Führung verbindet, die alle nur das eine 
große Ziel im Auge haben: den gemeinsamen 
großen Endsiegl 


Wietschaft der L£, Z. 


| 


Jugend geftaltet Kriegserlebnis des Oftens 


Der neue „Hilf mit"-Wettbewerb der Schulen / Wo Vater und Bruder mitkämpliten 


Der Schülerwetibewerb 1941 „Seefahrt ist 
not!” ist als ein voller Erfolg beendet worden; 
er hat bei der deutschen Schuljugend die Liebe 
zur deutschen Seefahrt erweitert und vertieft, 
— Nunmehr ruft der NS.-Lehrerbund im Eln- 
vernehmen mit der Wehrmacht die deutsche 
Schuljugend zur Jahresaufgabe 1942 auf, des- 
sen Thema „Der Kampf im Osten" das ganz 
besondere Interesse aller Schüler und Schüle- 
rinnen beanspruchen wird. 

+ 


Vierzig Jungen und Mädel sitzen auf den 
Bänken der einklassigen Dorlschule von H, 
Seit kurzem haben die vierzig einen großen 
Plan, Sie wollen eine Chronik schaffen: „Wie 
unser Dorf den Kampf im Osten mitkämpft', 
Viele Väter und Brüder stehen an der Ost- 
front, 

Gertuds Vator kämpft vor Leningrad, Ger- 
trud trägt Stollen aus Vater Feldpost- 
briefen zusammen und klebt Bilder aus Zei- 
tungen dazu, die vom Kampf um Leningrad 
berichten. — Ottos Bruder ist bei der Luftwaffe 
im Osten; in Aufsatz und Zeichnungen hält 
Otto für die Chronik den Kriegsalltag des Bo- 
denpa sonen fest. 

la Jungen und Mädel gehen von Haus zu 
Haus und sammeln den Stoff für ihre Arbeiten. 
Fotos, die sonst In Schubladen herumlägen, 
finden. in der Chronik einen Ehrenplatz. Wenn 
einer aus dem Dorf seine soldatische Pflicht 
mit dem Tode besiegelt hat, zeichnen die 
Schüler die Lebensdäten des für Volk und Hoi- 
mat Gefallenen auf und schaffen ihm so ein 
schlichtes Erinnerungsmal. 

Sind Fronturlauber aus-dem Osten im 
Dorf, so werden sie auf ein Stündchen in die 
Schulstube gobeten, Der Lehrer hängt die Karte 
von Osteuropa auf; davor spricht ea sich leich- 
ter. Und gerade aus ungelenken Worten êr- 
fahren die Kinder eindringlich Härte und Müh- 
sal des Ostkrlegen. 

Was wir hier von dem kleinen Dorf H, er- 
zählen, gilt jetzt für viele deutsche Schulen, 
Ein neuer Wettbewerb beginnt, Unter dem 
Leitwort „Für Deutschlands Freiheit” soll nun 
der friedliche Wettkampf der Schulen fortge- 
setzt werden, Die Parolen „Jugend hilft sier 
gen" und „Jugend erlebt das Kriegsgeschehen” 
weisen den Weg, Jede Schulstunde führt in 
den Osten. Der Erdkundelehrer erschließt sel- 
ner Schar die weiten Osträume. Eine Berliner 
Schulklasse baut bereits an elnem Modell, das 
von der Weichsel bis zum Ural reichen soll. 
Nach Osten führt der Geschichtsunterricht. 

Den meisten Jungen und Mädeln liegt na- 
türlich der Kampf am nächsten, den Vater 
und Bruder mitkämpfen, Feldpost- 
briefe werden zur unschätzbaren Geschichte- 
quelle. Fotos, PK.-Berichte, Wochenschau 
und Rundfünk ergänzen, was Vater schreibt. 

Jugend liebt Helden. Die Ritterkreuzträger 
stehen den jungen Herzen nahe, 

Der Vater von Paul K. Ist als OT.-Mann in 
Minsk eingesetzt. Paul plant ein Heft über den 
Einsatz der OT. im Osten; Vater hilft ihn da- 
beil — Anneliese will einmal Schwester wer- 
den. Sie malt ein buntes Bilderbuch: „Rote- 
Kreuz-Schwestern im’ Osten", Anneliese ist 
beileibe keine Künstlerin; aber sie ist mit dam 
Herzen bei ihrer Arbeit; ihr Bilderbuch sprüht 
schon jetzt von Wärme und Leben, 

Ein guter Rechner ist Erwin nie gewesen; 
aber basteln kann der Jungel Aus Abfallholz 
hat er das Modell einer Befehls- 


Unter 75 NS,-Musterhetriehen befinden Sich auch 5 Textilwerke 


Am Feiertag der Nationalen Arbeit sind 75 NS,- 
Musterbetriebe und erstmals auch 19° „Kriegi- 
musterbetriebe" ernannt worden, Sie sind zusam“ 
men die Austere aus 300.000 Betrieben, die am "tünf- 
ten Leistungskampt der Betriebe teilgenommen 
haben, Daß es sich be) den 19 Kriegsmusterbetrie- 
ben um ausgesprochene Rüstungsbetriebe handelt, 
legt auf der Hand, Aber auch bei den "5 neuen 
'NS.-Munterbetrieben stehon die Rüstungnbetriebe 
in vorderster Front, Sie vertellen sich wie folgt auf 
die einzelnen Wirtnchaftszweige: Eisen- und Me- 
tallindustrie einschließlich Mäschinen-, Apparate-, 
Fahrzeug- und Ylugzeugindustrie 19, Offentliche 
Betriebe 11, Chemische Industrie 6, Textilindustrie 
b, Nahrungs- und Genußrnittellndustrie 4, Baulndur 
strio 4, Banken und Versicherungen 3, Bergbau % 
Druck und Papler 3, Handel 3, Mloktröfndustrie 2 
Optische Industrie 2, Verkehr 2, Bekleidungeindu- 
strie 3, Landwirtschaft 2, Verschledene 6, 

Aut die Rüstungsbotriebe des Elsen- und Me- 
tallsektorn, der chemischen und Klektroindustrie 


allein entfallen èin Drittel aller NS.-Muster- 
betriebe, Rechnet man die Betriebe des Bergbaus, 
der Bauindustrie und die Öffentlichen Betriebe 
hinzu, so ist mehr als die Hälfte aller Auszeichnun- 
gen von ktiejswirtschaftlich besonders wichtigen 
Betrieben errungen worden. Im. weiteren Binna 
sind aber natürlich auch die Betriebe der Textil- 
und Bekleidungsindustrie, der Nahrungs- und Ge- 
nußmittel- sowie der optischen Industrie als 
kriegswichtig anzusehen. Unter den aungezelchne- 
ten öffentlichen Betrieben befinden alch tünt der 
Relchspost und fünf der Relchubahn. 

22 der neuen NS,-Musterbetriebe sind Aktien- 
gesellschaften, 13 0, m. b. H'm 2 Kommandit- 
gesellschaften, 12 Verwaltungsbetriebe und 26, Ein- 
zeltirmen oder Personalgesellschaften, Die meisten 
Auszeichnungen sind an kleinere und mittelgroße 
Unternehmen gefallen, in denen ein enger Kon- 
takt zwischen Betriebsführung und Gefolgschaft 
herrscht und die Betriebsgemeinschatt deshalb be~ 
sondern ausgeprägt int. 


Tarifliche Sozialzulage von 25 RM. als Aufbauzulage lohnsteuerirei 


Bekanntlich hat der Relchsfinanzminister In 
einem Eriaß vom it, März 1042 (n, untere Ver- 
öffentlichung vom #, April in Nr, 97 unserer Zel- 
tung) zur Erzielung einer gleichmäßigen Behand- 
lung aller deutschen Arbeitnehmer in den eln- 
kogliederten Ostgebleten aich damit einverstanden 
‚srklürt, dad analog. der Regelung für Beamte Zu- 
lagen und Zuschüsse privater Arbeitgeber als Aut- 
bauzulage an ihre in den oingogllederten Ost- 
gebieten beschäftigten Arbeitnehmer dann lohn- 
steuerfrei sind, wenn diese Zulagen und Zunchtinse 
die für Beamte vergleichbaren Sitze nicht über- 
steigen. 

wie die „Litzmannstädter Zeitung" erfährt, hat 
dankenswerterwelse die Industrie- und Handeln- 
kammer Litzmannstadt zwecks Klärung verächle- 
dener »touerrechtlicher Fragen, die auf Grund die» 
sos Krlauses den Relchsministers der Finanzen aut- 
tauchten, sioh mit dem Herrn Oberfinanzprüsiden- 
ton Posen in Verbindung gesetzt und von dort Be- 
scheld erhalten, daß 

1, auch diejenigen Zulagen und Zuschüsse, die 
an Arbeitnehmer gezählt werden, die in den ein- 
geplioderten Oktgebieten bereits vor der Einplie- 
derung ihren Wohnsitz hatten, lohnsteuertrei sind; 

2. die Steuerfreiheit nicht davon abhängig Ist, 
dan alle deutschen Gefalgschaftsmitilieder eines 
Unternehmens Zuschüsse und Zulagen erhalten; 

3. als Voraussetzung für die Steverfreiheit nicht 
die Tatsache anzusehen ist, dan die Aufbauzulage 
bereits vor dem Inkrafttreten des Erlasses vom 
18, März 1942 gewährt wurde; 


4 die in #14 der „Tarlfordnung tür die kaut- 
männtschen, technischen und Büroangeatellten In 
Botrieben der privaten Wirtschaft im Reichsgau 
Wartheland" vom 9. März 1941 vorgesehene Sozial- 
zulage von 25 RM, monatlich als steuerfreie 
bauzulage im Sinne des RAF,-Erlasses,.vom 10, Mrz 
'angeschen werden kann, 


Der Herr Obertinanzpräsident welst abschllo- 
Dond ausdrücklich darauf hin, daß der in Rede 
stehende RAF,-Erlad nur lohnsteuerliche 
Bedeutung hat, Für die Frage, ob eine Aufbau- 
zulage oder entsprechend ähnliche Beträge an die 
Getölgschaftsmitglieder gezahlt werden dürfen, 
sind ausschließlich die vom Reichstreuhänder dor 
Arbeit erlassenen Tarltordnungen maðge- 
bend. (Für außertarifliche Gehllter glit selbst- 
verständlich der Lohnstopp.) 


Gesellschaften berichten 


Die Schokoladenfabrik E. Wedel AG, War- 
schau-Praga, wolst für dan Genchäftsjahr 191 einen 
Bruttogewinn von 16,43 MIIL Zloty und ginen Rein- 
gowinn von 2,421 Mill, Zloty aus, Dan Eigenkapital 
der Gesellschaft Int welter von 14,225 auf 17,006 
Mill. Zloty gestiegen. 


Aus dem neuen Ostraum 

Industrle-Ausstellung in Wolhynien, In Sarny 
(wolhynien) tindet die erste Ausstellung der Indu- 
strieerzaugnisse dieses Gebietes statt. Die Ausstel- 
lung wird vor allen Dingen von der Holz- sowie 
Textilindustrie beschlckt. 


brücke gebaut, so wie sie sein Vater, der 
Pionier, über die Flüsse des Ostens schlägt. — 
Auch aus dem Winterkrieg unserer Wehr- 
macht l4ßt sich im Werkunterricht manches 
darstellen, Was Ist ein Iglu? Wie sieht der 
Bootsschlitten der Finnen aus? Die Jungen fer- 
tigen naturgetreue Modelle davon an. 
Neulich gab der NS.-Lehrerbund mit sei- 
nen Schülerzeitschriften einen Lehrschaubogen 
heraus, der Modelle von mustergültigen Sol- 
daten-Blockhütten zeigte. Und jetzt 
sitzen Dutzende von Schulklassen mit Säge und 
Felle bei der Arbeit. Vater wird staunen, 
wenn er auf Urlaub kommt und seine Block- 
hütte daheim im Modell wiederfindet, Sehr 
her, man kann das Strohdach zurückklappen 
und ins Innere der Blockhütte hineinschauen! 


Vor ein paar Tagen kam ein Brief aus dom 
Warthegau: „Wir sindUmsiedlerkin- 
der aus Galizien, Dürfen wir im Wettbewerb 
unsere Heimkehr ins Reich darstellen?" — Go- 
wi, ihr Jungen und Mädel! Schon beugen sich 
die braunen und blonden Köpfe über die Ar- 
beit, Ein Junge zeichnet das alto Heim in Gall- 
zien, Ein Mädel läßt sich von der Großmutter 
berichten, wie die Siedler einst auszogen, 
Väter und Mütter müssen ihren Kindern er- 
zählen, wie der Weltkrieg 1914—18 ihre Arbeit 
zerstörte und wia sie unerschüttert von vorn 
begannen, Und alle, alle. wollen sie die Heim- 
kehr schildern — vom ersten zagen Plan bis 
zum Übertritt über die Sowjetgrenze: der un- 
vergeßliche Augenblick, als die Wagen über 
die verschneite Brücke ins Reich rollen, als 
Mutter schluchzte und die Kinder mit vor Er- 
regung helseren Stimmen dem Posten ihr er- 
stes „Heil Hitler!" zuriefen.,. Dann die 
neue Heimat: wio sie ausschaut, wie sie ein- 
mal werden soll — eine kostbare Chronik, ein 
wahrer Schatz für Dorf und Schule, 

M, Hillers 


Erfolgreich fchon im Vorjahr 


Im friedlichen Wettkampf der Gaue fand 
Ende März der vorjährige Schulwettbewerb 
„Seefahrt tut not" im allgemeinen seinen Ab- 
schluß. Die Arbeiten wurden im darauf folgen- 
den Monat der Öffentlichkeit in unzähligen 
Schul- und Kreisausstellungen gezeigt, die von 
rund zweieinhalb Millionen Menschen besucht 
wurden, Sechzigtäusend der besten Arbeiten 
fanden Aufnahme in 40 Gauausstellungen, die 
wiederum eine Besucherzahl von über einer 
Million aufzuweisen hatten. Auch unser 
Warthegaäau lieferte seinen Beitrag zur 
großen Wettbeweıbsaktion. Wenn man bedenkt, 
daß er als jüngster Reichsgau, der sein Schul- 
wesen erst aufzubauen hat, erstmalig und un- 
ter schwierigsten Bedingungen in den Wettbe- 
werb eintrat, dann sind die 33 Kreisaus- 
stellungen dos Gaues Wartheland, die 799 
Preisarbeiten für die Gauausstellung in Posen 
einsenden konnten, gewiß ein schöner Erfolg, Die 
Posener- Gauausstellung, von Gauleiter Grei- 
ser persönlich eröffnet, war dann auch eine 
erste stolze Leistungsschau deutscher Schul- 
arbeit in unserer Heimat. Gausieger wurden 
44 Schüler aus Aliwerder (Kempen), Ham- 
mermühle (Kolmar), Hohensallza, Kempen, 
Leslau, Litzmannstadt, Posen Ra- 
witsch, Somotschin, Sokolnitz (bei Lindenwer- 
der), Tarnowsko (Scharnikau), Waldberg (Kol- 
mar) und aus dem KLV.-Lager Litzmannstadt 
und 25 Schülerinnen aus Hohensalza, Kolmar, 
Litzmannstadt, Margoninsdorf, Posen, Rawilsch 
und Tarnowko, Sie erwarben damit den von 
Gauleiter Greiser gestifteten Preis der Tell- 
nahme an Gemeinschaftsfahrten zu deutschen 
Saehäfen. Als weltere Gausleger konnten 214 
Einzelsieger und 34 Gemeinschaftsarbeiten aus- 
gezeithnet werden, für die Preise vom Regi 
Tungspräsidenten In Posen, von dem Oberbür- 
germeister der Gauhauptstadt, vom Gauamts- 
jeiter Dr. Sprenger und Kreitleiter Steinhaus, 
vom Oberkommando der Kriegsmarine und der 
Gauwaltung Posen des NSLB. zur Verfügung ge. 
stellt wurden, Als Sonderpreise ' waren vom 
Oberkommando* der Kriegsmarine zwei U-Boot- 
Lehrmodelle gestiftet worden, die je einer 
Volksschule in Posen und Litzmannstadt 
zuerkannt wurden, 


Großzügige Erholungsfürlorge 


Gü, Wie in den vergangenen Jahren wird 
auch in diesem Jahre wieder eine Aktion der 
Erholungsfürsorge des Reichsstätthalters für 
Volksdeutsce und Umsiedler in Her- 
mannsbad durchgeführt, Die Gesamtzahl 
der Teilnehmer beträgt 1000 Gäste, die sich 
in neun Erholungszelträumen, und zwar vom 
13. Mai bis 13, Oktober von je 14 Tagen in 
Hermannsbad aufhalten. Die Teilnehmer kom- 
men aus den Regierungsbezirken Posen, Litz- 
mannstadt und Hohensalza, Die Unter- 
bringung in Hermannsbad erfolgt, einschliad- 
lich der Kurmittel und Verpflegung, auf Ko- 
sten des Reichsstatthalters. Den Gä- 
sten des Reichsstatthalters wird in Hermanns- 
bad, dem Gesundheitsgarten des Warthelan- 
des, Gelegenheit gegeben, einmal 14 Tage aus- 
zuspannen, um wieder gesund und gekräftigt 
auf ihrem Arbeitsplatz ihren Mann stellen zu 
können, 


Alexandrow 


J. Bl, Großer Bayrischer Abend. Die NSG. 
„Kraft durch Freude" veranstaltete im Poly- 
hymnlasaale einen in jeder Beziehung gelun- 
genen Bayrischen Abend. Daß solche in gè- 
wissen Zitebständen durchgeführte Abende 
viel Anklang der Bevölkerung finden, bewies 
der sehr gute Besuch, Die gute Stimmung 
steigerte sich so, daß die Zuschauer bi Ihnen 
besonders zusagenden Darbietungen die Dar- 
stellenden durch Mitsingen, Schunkeln usw, 
kräftig unterstützten. Ganz besonders etio- 
len die Schuhplattler, fer die Couplets, - Nach 
den verschiedenen Abenden heiteren Inhaltes 
dürfte demnächst einmal ein solcher ernsterer 
Natur folgen, 


Warthbrücken 


r. Auf einer Großkundgebung der Partel, 
die vom Ortsgruppenleiter Bürgermeister 
Draheim eröffnet wurde, sprach Pg. 
Schöning von Jarotschin, Die Ausführun- 
gen des Redners waren wieder eln Mahnruf, 
àlles einzusetzen zum siegreichen Abschluß 
des jetzigen Entscheidungsringens, das Deutsch- 
lands Zukunft für Hunderte von Jahren 
bestimmen wird. 


Hohensalza 

r, Ein Theaterring wird geschaffen. Unter 
dem Vorsitz von Kreisleiter Knost berlet der 
Beirat des Kreiskulturringes Leslau über die 
kommenden Arbeiten und die in die Wege zu 
leitenden Maßnahmen. Weitgehend konnte da- 
bei auf die Vorschläge des, Geschäftsführers 
Wilms, der Krelswart von „Kraft durch 
Freude" ist, zurückgegriffen werden. Der kul- 
turelle Ausbau soll nicht nur in dem seitherl- 
gen Umfang erhalten bleiben, sondern noch 
eine Erweiterung erfahren. So wird auch dieses 
Jahr wiederum der Konzertring neu aufgelegt, 
daneben aber auch ein Theaterring geschaffen, 
um auch für die Theaterveranstaltungen ein 
Stammpublikum zu erhalten. Wenn man hört, 
daß dieses Jahr im Laufe des Herbstes sogar 
das NS,-Reichssinfonieorchester hier gastieren 
wird, erhalte man einen Begriff von den gewal- 


ligen Anstrengungen, die in kultureller Mine " 


sicht im Osten gemacht werden. Aber auch 
aus eigenen Kräften soll, wird und muß 
Kulturarbeit geleistet werden, Das hiesige 
Kammerorchester, das bei verschiedenen Ver- 
anstaltungen sich bestens einführte, ist elne der 
vornehmsten Stützen dieser Bestrebungen. Die 
Erweiterung des bier bestehenden Männer- 
chors zu einem Gemischten Chor schafft er- 
höhte Möglichkeiten, mit eigenen Konzertver- 
anstaltungen an die Offentlichkeit zu treten, 
Auch auf dem Lande kann durch Aufstellung 
von Singgruppen wesentliche Kulturarbeit ge- 
leistet werden, die in Gemeinschaftssingen, 
ln usw. ihren sichtbaren Ausdruck 
indet, 


Leslau 


r, Eine der ältesten Wartheländerinnen. Mit 
eine der ältesten Einwohnerinnen im ganzen 
Warthegau ist Frau Pauline Kuttnik in Jo~ 
'hannisthal (Kreis Hohensalza), die dieser Tage 
ihren 97. Geburtstag begehen konnte, Der Ju- 
bilarin gingen aus diesem Anlaß zahlreiche 
Glückwünsche zu, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kutno 


wf. Der Krelsleiter sprach vor den Elsen- 
bahnorn. Am 1. Mai sprach, wie alljährig, der 
Kreisleiter Pg, Schürmann anläßlich eines Ba- 
triebsappells der Eisenbahner in der bald fer- 
tiggestellten Güterabfertigung Kutno, an der 
auch der Krelsobmann der DAF, Pg. Dzimba, 
teilnahm. — Sport für allel Da der nationale 
Feiertag in diesem Jahr nicht am 1. Mal, son- 
dern am 2, Mai durchgeführt wurde, wurden 
auf Anordnung des Reichsministers Dr. Goeb- 
bels Sportveranstaltungen durchgeführt und 
der NSRL. mit der Aufgabe betraut, Auch In 
Kutno fand eine derartige Veranstaltung der 
Turn- und Sportgemelnschaft Kutno statt, Die 
Bevölkerung konnte ohne Eintrittsgeld an dor 
sportlichen Veranstältung teilnehmen, so daB 
sich hier die große Kameradschaft aller, auch 
bisher nicht sporttrelbender Volksgenossen 
zeigte. — Schleßweltkampf der HJ. Die Aus- 
scheidungskämpfe des Fernkampfschleßens des 
Gebiets 38 haben bereits begonnen, Auch der 
Bann 905, Kutno, hatte in den letzten Tagen 20 
Schützen aus dem Banngebiet zusammenge- 
zogen, und auf dem Schioßstand der Reichsbahn 
herrschie In den frühen Morgenstunden Hoch- 
betrieb, Jeder Schütze hatte fünf Schuß lie- 
gend freihändig und fünf Schuß legend aufge- 
legt zu schießen, Jeder Junge gab sich große 
Mühe, um ein gutes Schießergebnis zu erzielen, 
— HJ.-Lehrgang in Friedrichsruh, In den ver- 
gangenen Tagen wurden die Unterführer der 
JJ. des Bannes 905 (Kutno) und 906 (Warth- 
brücken) zu olnem sechstägigen Lehrgang aut 
der Kreisschulungsburg des Kreises Warth- 
drücken in Friedrichsruh zusammengezogen, 
In erster Linie diente der Lehrgang der körper- 
lichen und sportlichen Ertüchtigung in der HJ, 
Der Lehrgangsleiter Pg, Friedrich stellte 


; gerade die körperliche Ertüchtigung eines Jeden 


ungen hier im Warthegau heraus, und ging 

von dem Führerwort aus: Ihr Jungens sollt 
‚schnell sein wie dia Windhunde, zäh wie Leder 
und stark wie Kruppstahll In den einzelnen 
Vorträgen wurden die Durchführungsbestim- 
münden des am 30./31. Mai stattfindenden 
Reichssportwettkampfes durchgesprochen. Fer- 
ner das Aufstellen von Leistungsgruppen und 
die Zusammenarbeit mit dem NS.-Reichsbund 
für Leibesübungen wurde hervorgehoben, 


Konin 


ee in der Justiz. Dar Oberlandes- 
‚gerichtapräsident hat den Justizinspektor Hafer- 
land aus Kirchhain zum Justizoberinspektor in 
Konin ernannt, 

schw, Als Abschluß der NSV.-Werbung für 
die sozialen Frauenberufe, fand in der Aula der 
Oberschule eine von der Kreisfrauenschaftslat- 
terin einberufene Veranstaltung statt, die von 
den Frauen und Mädels der Kreisstadt stark be- 
sucht war, Krelsamtslelter Nowak forderte 
als erster Redner des Abends alle Frauen und 
Mädchen auf, sich den sozialen Frauenberufen 
zur Verfügung zu stellen; Volkspfleger'n 
Wendler berichtete von ihrer täglichen Ar- 
beit im Dienste der deutschen Familie, während 
die Kreisreferentin für die Kindertagesstätten, 
Fıäuleln Hamburg, in frischen Worten vom Le- 
ben und Treiben in der. Kindergärten erzählte, 
Schwester Ilse schilderte den Ausbildungsgang 
der NS,-Schwester und ihren Einsatz nach be- 
standenem Staatsexamen. Eine ganze Reihe 
orstklassiger Lichtbilder ergänzte das Gesagte, 
So wurde dieser Abschlußabend in der Kreis- 
stadt nach den Versammlungen draußen im 
Kreise ein weiterer Erfolg. $ 
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Litzmannstädter Zeitun 


g —Dienstag; 5. Mai 1942. 


FAMILIEN-ANZEIGEN 


in trober Pflichterfüllung 

für seinen Führer und der 

Yaterlandes Prelhelt und 

nd bei den schweren AD- 

impfen Im Osten am 28. A, 

1942 moln leber Gate, Bruder, 

Schwager, Onkel, Schwiegersohn, 
Enkelsohn, Notte und Vetter, der 


Betrol 
Otto Wegner 
Inhaber 
Vorwund chens 


im blühenden Alter vou 22 Jahren 
den Heldentod, 


Oattin, Oskar 

7, bei der 

Wi wig Sauter und 

Frau als Schwlogereltern, und 
allo anderen Verwandten, 


Immer hoffend auf eln bal 


Wiederschen, er- 
rei 


diges 
te ung die’ Immer noci 
unfaßbare Nachricht, daß mein Ilos 
Mann und heriensguter Papl, 
unser Altoster Sohn, Schwiegersohn, 
Schwager, Onkel, Enkel und Netle, 
der 
Getrolte 


Reinhold Mergenthaler 
SA.-Sturmmann dos Sturmos 12 L/8. 
im Alter. von 28 Jahren bei den 
schweren Abwohrkliopfen gegen 
den Bolschewismus Im Osten sel 
net schweren Verwundung erlegen 
ist. Br tol, getreu seinem Fah- 
nenelde, Tür Führer und Vaterland, 
in tiefer Trauer namens aller. 
Hinterbllebener 
Fran Prioda Mergonth 
Rittmann, und Kindi 
und Kim 


eb, 


Sultzmannstadt-60d, Brogestt, 10: 


Bel den schweren, Kimp- 
ten im Oston tiel am 30, 
Januar 19 getreu sel 
nem Fahneneld, fOr Führer, Volk 
und Vaterland mein horzensguter 
Mann, mein leher Vater, Schwa- 
iger, Notte, Onkel und Schwieger- 
sohn, der ff-Unterschartührer 
Hans Hoffmann 
Im ‚Alter von 30 Jahten, 
In stolzer, tiofer Tenuor: 
Sophie Holfmann, geb. Rubsch, 
Liselotte als Tochter, 
und Joseph Hoffmann, N 
der Großvater Jakob Dieli U 
und  woltere Verwandte, 
Mannheim, Stavenshägen b. Kallsch, 


30. Aprii 1942, 
‚die traurige Nachricht, daß 
mein über alles gellebter 

Gitte, mela herzensguter Vat, Sohn, 

Bruder, Schwiegersohn, Schwager, 

Enkel, und Votter, der 


Hart und schwer trat ung 


Getroho 
Bernhard Kroll 


Im blühenden Alter von 22 Jahren f 


am 6; 3, den Heldentod Im Osten 
fand, 


In tiefer, sillier Trauert 
Dla Gattin, BI 
Sohn Mi 


so 
wie. Verwandte und Bokannto, 


Ruhe sanft In fremder Erde. 


Aut dem Felde dor Ehre 
tlel im Kampie, gegen den 
Bolschewismus am 3. Aprii 

1042 für soln Vaterland unser in- 

nigstgellebter Sohn und Bruder, der 


Oatralte In einem Int, 
Friedrich Kachel 


im blühenden Alter von 24 Jahren, 
Er hat seine Treue zu Führer und 
Heimat mit dem Tode baslagelt. 


In tiefer Trauer und unsagbarem 
Schmerz: 

Die Kitern, zwal Doschwister, drel 

Brüder, zwei z, Z, Im Felde. 


Zgierz, 4. Mal 1042. 


Am 3, Mal verächled nach kurzer, 
schwerer Krankbelt unser gellebtes 
Söhnchen und Brüderchen 
Peter Karl Lukesch 
gobi 4, 10. 1041, 

Die Beerdigung Indet Dienst 

, um 16 Uhr von der Leichen- 

des alten ev, Friedhotes aus 
statt, 


In tiefer Trauer: 
Die Kinterbil 


Aniadlich der. Beerdigung unserer 
Aleben, unvergessenen Mutter, Oroß- 
mutter, Schwiegermutter, Schwester 
und Tante 
Rosine Friedenheru eb. Wolt 
ken wir herzlich alten tür die 
Beweise der Anteilnahnie an 
unserem Schmerz, Insbesondere dem 
Meten Superintenden Dobersteln Tür 
dle trostreldhen Worte, und den 
Kranz. und Blumenspendern, 
An Namen der travernden Hinter“ 
bilebenen; 
Friedenbarg: 


| Seiwiegermutter und Oroßmutter 


Intanterle-Sturm- und | 


if Die Beerdigung tindet Donnerstag, 


Nach kurzem, schwerem Lelden ver- 
schled unsere gellebte Mutter, H 


Else Baronim Heyking 
A#b. von Brasch 

web. 14, 12. 1892, gest, 3, 5, 1942, 
In tiefer Traue 
Malna von Harpe, geb, Baronesse 
Neyking, Otto von Harpo, 2, Z, im 
Felde, Inga paronin Mahn, geb, 
Maronesse Heyklag, Frane Baron 
Hahn und die ‚Kinder Kurt-0narg 
Baron Hayklag 


den 7, 5, 1042, um 16 Uhr vom 
Doly-Frledhof (Trommelstraße) aus 
statt, 
Litzmannstadt, 

Meisterhaussteaße 100, W, 23, 


Nach schwerem Leiden verschiea am 
di Mol 1042 mela leber Mann, un- 
ser guter Vater, Shwlegervate 
Arobvater, Bruder und Onkel, der 
Uhrmacher ~ 
Samuel Schulz 

im Alter von 73 Jahren. Die M 
erdigung findet am Mittwoch, dem 
6. Mal, um 17 Uhr von der Leichen: 
halle des ex. Priedhotes In Doly 
aus statt, 

Dje trauernden Hintarbile 
Litzmannstadt, Sulzfelder Str. 138 


An #7. 4. yerschled In Berlin un- 
er llober Sohn, Bruder, Schwager, 
Nelte und Vetter 
Albert Dawid 

im Alter von 28 Jahten, Die Leiche 
wurde am 4. Mal nach dem Mauso- 
ieum In Pablaulce übergeführt. Die 
Beerdigung unseres teuren Entschia- 
tenen tindet am Mittwoch, dem 

(at, 15:30 Uhr, vom Mausoleum 


Joset Dawi 

Öutimann, al 

Schllofke, geb. Dawid, als Schwe- 
stor, Julus Schlleike, z: Z. (m 
Felde, als Schwager, Helmut, Otto, 
"Alma, Bruno und EIN als Do- 
schwinter. 


Pabianice, den 4, Mai 1942, 


Nach kurzem, schwerem Lelden ent- 
schliet sm 3. Mal 1942 unsere ebe, 
Mutter, Schwiegermutter, Otoßmut- 
Wf und Tante 


Valentine Josellne Ball 
pob, Werner 
im Alter von 74 Jahren. Die Be- 
erdigung unserer teuren Entschl 
Tenen tindet am Mittwoch, dem 6. 
Mal 1942, um 17,30 Uhr von der 
elchenhalle..des alten ev, Fried- 
hotes aus statt. 
in Weter Trauer; 

"Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, Ruschlinie 144, 


Nach Jangemn, schwerem Leiden ver- 
schled am 3. 5, 1942 meln Innigst- 
gellebter Mann 

Oskar Adolf Seemann 

(Jozlerski) 

Angestellter das Arboltsamtes 
Im Alter von 50 Jahren, Die Bè- 
erdixung der Uberre 
5.5, 1942 um 17 Uhr von d 
ehenhalle des alten kath: Friodhotes 
aus statt, 

In tiefer. Traw 


hat- Oott dem Allmllchti 
fallon, unseren lobon Sohn und 
Wrydor 
Rudolf Wilhelm Strolbel 
am 3. Mal im-$1, Lebensjahre nach 
Janpeyn, schwerem Leiden zu ajdı ZU 
nehmen, Die Beerdigung tudet in 
TIegelhöf. dei Onesen statt, 

In Miller Traver: 

Hinterbilebanen. 


Audi wir werden das Andenken un- 
teres Heben Arbeltsknmeraden In 
Ehren hattan, 
Botriobstührung und Ostotgechaft 
P 


rma 
Lodertabrik Georg Straihel & Co. 


yr DEMARIR. 
Q| T und Hans haben am 1. Mal ein 


Statt Kerten, Unsere ELKE Ist 
dal Es freuen sich sehr: Mar» 
got Hoerkens, Aralin, z. 
Litzmannstadt, Krankenhaus Mille, 
Dr. med. Heinz Hoerkena, 
2,2, Im Osten, Zdunska Wola, 
Bahnhofstraße 1, J 
Unser ersten Kind, ein Junge, 
int am 2, Mal 1942 geboren 
worden: er heißt JURGEN HER: 
BERT WALTER, Hanne Lem: 
ke, geb. König, Dr. med. Har- 
bert Lemke, 2,2, Unterarst 
der Wehrmacht, 
Kartätschenstraße 30. 
Die gläckliche Geburt des stram- 
men KLAUS DIETER geben 
hocherfreut bekannt: Linelotte 
Hoflmann, geb, Foerster, 2, Z. 
Krankenhaus Bethlehem, und Dt, 
med, Willy Holimann, z Z. 
bei der Wehrmacht. 


Woldi, Gisela 


gesundes Schweaterchen bekom- 
men, In dankbarer Froude; Lu» 
cio Rudolph, gob, Bernsdorlf, 
Dr. Woldemar Rudolph, 
Litzmannstadt, Skagerrakatraße 8, 


OD Wir haben una verlobt; HED: 
WIG KLOSE und WILLY DRA- 
CHENBERG, Lilzmannstadi, den 
3. 5, 1042 — x. Z. Bromberg. 
Für die vielen Pewi 


DN richtiger Antellnahme anti- 


lch des Heldentodes unseres leber 
unvergedllchen 


44-Spälhtrupp-Unterschartührers 
Erich Mücksch 
Int du B K, M, Kl. 


sprechen wit allen unseren berz 
lichen Dank aus, 


Die tlottrauernden Hinterbliebenen. 
Für die vielen 


jon 
Di tichtiger und herzlicher 


nahme zu dem Heldentod unseres 
yeilebten Sohnes und Bruders, des 


frelten 
Bagar Johannes Anweller 


wir -hiermit allen, un 
n Dank aus, 


Danksagung 


Banken 


Danksagung 
‚Allen Freunden und Bekannten, die 
anläßlich des Minscheidens unserer 
lieben tnvergeßllchen 


Eugenie Zielke 
peb, Hiluslor 


Ihre aufrlchtige Teilnahme bekun- 
deten, sagen wir hiermit unseren 
herzlichsten Dank. 


Die Minterbilebenen. 


Für die vielen -Beweise heralicher 
Teilnahme an der Beerdigung un: 
serer leuten Entschlafenen Fa nn! 
Hentsch sagen wit allen unser 
ten herzlichsten Dank, Insbesondere 
danken wir Herm Pastor Schedier 
füe die Irostreichen Worte In der 

d am Grabe, den 


Für die Beweise heralicher Telle 
nahme, beim Helmgange unser 


Edmund Barleben 


sprechen wir unseren heizlichsten 
Dank aus. Insbesondere danken wir 
dem Siurmlührer und den Kame: 
roden der SA, sowle den Blumen- 
spendern und allen, die uns zur 
gelte standen, 

Dle Mintorb 


für die Bewelse herzlicher Tell- 
nahme an der Deerdigung meines 
in enden Gatten 


Theodor Neumann (Nowotny) 

ige Ich allen meinen herzlichsten 
Dank; Insbesondere dem Horn Plät- 
rer Rompa fir. die trostreichen 
Worte am Grabe, den Kranz- und 
Biumenspendern sowie allen, die 
dem Holmgogangonen die letzte 
Ehre orwli 


Die tlattrauernde Oattlı. 


Danktagung 
Füç die vielen: Bewelto herzlicher 
Telinahme beim Moimgang unseres 
Meben Entschlafenen Wii Lorene 
sagen wir Allen unseren herzlich“ 
sten Dank. Insbesondere danken 
wir Herm Pastor Schedier für die 
trostreichen Worte am Grabe sow)e 
| allen Kranz und Blumenspendern. 


Die Gattin nebst Töchtern, 


Bestattungsanstalt Gebr. M. und 
‚A, Krieger, 
vorm. K. G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König - Heinrich - Straße 80 
Rul 449-41. Bel Todesfällen wen- 
den Sie sich vertrauensvol) an 
uns, wir beraten Sie gern. 


mn 
ORFENESTELLEN 


Poriekter Lohnbuchhalter 
für größeren Baubetrieb per sofort 
ucht, Baubüro Kehrberger Müh: 
ionwerke, Olto Brunow, Schlerats, 
Schillerpromenade 21, Ruf 158, 


Erfahrener gewissenhafter Buchhal- 
ter von Wirtschaitsprüfer für Ab- 
schlußprüfungen sofort gesucht, 
auch für halbe Tage, Angebote 
unter 7301 an die LZ. 


Kontorist ‚oder Kontoristin mit 
Konntnisken in Maschineschreiben 
für leichte Büroarbeiten zum #0- 
fortigen Antritt gesucht An; 
bole, sind unter 7193 an die 
zu richten. 


Lelter(in) tür industriellen Betrieb 
dor Bekleidungsbranche gesucht: 
Dauerstellung und Aufstlogsmög- 
lichkeiten. Angebote unter 7204 


Litzmannstadt, © 


Fauunternchmung in Litzmannstadt 


Buchhalter(in), Korrespondent, stun- 
donhelse gesucht, Angebote un- 
tor 7277 on die LZ. 


Suche ab nolort 

für mein ‚ländlichen Kolonialwa- 
rongeschäft einen Alteran zuvei 
\üssigen erlahrenen Verkäufe: 
(männlich oder weiblich), der 
perfekt deutäch u, polnisch spricht, 
Angebote mit Zeugnisabschtifien 
unter 1891 an die LZ. 


Zielbowulte Mitarbeiter 

auf Provisionsbasis und festen 
Tagesspeson, nach Einarbeitung 
und Bewährung Garantioeinkom- 
men, für aussichtsreiche Werbe: 
tätigkeit im Rog.-Bezirk Litzmann- 
stadt werden sofort eingestellt, 
Bewerbungen erbeten unter 7193 
an die LZ. 


Zum nofortigen Antritt wird männ- 
liche oder weibliche Bürokraft 
mit  Schreibmaschinekenntnissen 
gesucht, Bel Eignun; 
soldung nach TOA. 
lung bei RAD, Arbei 

zmannstadt, Maltkestraße 18:20. 


Verkäfer(in) für Kolonialwarenhand- 
lung in Litzmannstadt gesucht, 
Angebote unter 7231 an die LZ. 


Hochbautechniker 

(Hochbau) für Veranschlagung t. 
Abrechnung sofort gesucht, Es 
kommt nur eine vollkommen selb- 
ständige und erfahrne 1. Kraft in 
Frage, Praktische Baustellen-Er- 
fahrung Int erforderlich, Angebote 
unter 7219 an die LZ. 


iger und ntrebsamer Po) 
on! 

Bekleidungsindustrie ab sofort ge- 
sucht, Bewerber müssen unbe- 
dingt die deutsche Sprache beharr- 
schen, schreiben und lesen kön- 
nen, verheiratet, politisch ein- 
wandfrel und unbentraft sein, Per- 
sönliche Vorstellung mit Zaugn 
sen von 9 bin 17 Uhr, Haulän- 
der Straße 37. 


sucht perfekte Stenotypistin, Deuts 
sche Sprache in Wort und Schrift 
und deutsche Stenografio Bedin- 
gung. Angebote mit Zeugnisab- 
schriften und Gehaltsansprüchen 
an die LZ, unter Nr, 1901, 


Deutsche Stenotypiatim 

möglichst für sofort gesucht. Vor- 
zustellen bei Ohlendorff & Co, 
KG., Litzmannstadt, Adolf-Hiller- 
Straße 67, 


Stenotypialla 
sofort gesucht, Oskar Jahnke, 
Boratender Ingenieur, Litzmann- 


stadt, Hors wel-Straße 43. 


Zum sofortigen Antıltt 

neit aussehende Verkäuferin mit 
Kenntnissen In der Textilbranche 
geent Gewandies Auftreten. 
edingung: Schreibmaschine-, Bü- 
tiekte deutsche 
Angebote un- 


ro- sowie 
‚Sprachkenntnisse, 
ter 7192 an die LZ. 


Verkäuferin oder Hilfsverkäuferin 
kann sich melden im Foto-Fach- 
geschäft Hempel u. Co., Schlage- 
terstraße 59. 


Kontoristin, mit Buchführung ver- 
traut, deutsch und polnisch spre- 
chend, bel Breininger und Grala, 
Pablanice, Bahnhofstraße 48, ab 
‚sofort gesucht, 


Nähbetriob sucht pünktliche gewis- 
senhafte Kontoristin oder Telefo- 
nistin. Angeb, u. 7263 an die LZ. 


Wäsche: und Trikotagengenchäft 
sucht zuverlässige = umsichtige 

Kraft (auch verheiratet) als Ver- 

troterin Im Verkauf, Angebote 
unter 7233 an die LZ. 


Krelukrankenanstalt Ostrowo 

sucht ab sofort eine tüchtige 
‚Wirtschafterin, 
Oberschweste) 


Deutsches ehrliches Mädchen als 

Hilfe im Laden und in der Wirt- 
schaft tagsüber gesucht Spinn- 
linie 29, Bäckerol. 


STELLENGESUCHE 


Lohnrechner sucht Nehenbaschäf- 
tigung für Nachmittag oder 
‚Abendstunden, Angebote unt. 7280 
au die LZ. 


Junger Mann, 20 Jahre, mit Gym- 
nasialbildung, beherrscht Deutsch 
und Maschine, guter und sauberer 
Zeichner, sucht Stellung. 
hote unter 7282 an did LZ, 


amter in Gut oder Molkereige: 
schäft sucht Stellung. Rù: 
polnisch deutsche 
kenntnisse, _ Angabote: Julian 
Krawesyk, Kutno — Kaschewy, 


Porlokte Stenotyplstin, Dame ai 
dem Altreich, sucht Stellung als 
Sokrolärin, Angebote unter 7290 
an die LZ, 


‚Sekretärin, perfokt Stenogr, und Ma» 
schine, sucht Ind,-Stellung in Ka- 
isch, Angebote Unter K, 550 an 
die LZ, 


Korrespondentin mit langjähriger 
Praxis, perfekt in Stenografie u: 
Schreibmaschine, Fremdsprachen 

ucht 


ter 7250 an die LZ, 

Tüchüige Wirtschalterin sucht Ster- 
iung. In Hote) und Gaststätten. 
hetrinbe gut eingearbeitet, Ange 
bote unter 7907 an die LZ, 


Meldung bei dor| 
K 


Zwei Büroräume, einfach möbllert 
mit Fernsprecher, sofort zu ver 
mieten, Nähe Fı Aus 
kunft: Fernruf 


Gemauerte Garage, 0,5%6,5, eln 
Schuppen, 13X3 und 7%5, an der 
Lagerstsaße ab sofort zu vermia: 
ten. Zu erltagen Robert-Koch- 
Straße 7, W, 5, 


"MIETGESUCHE 


Alleinstehender Herr, 54 J, sucht 
möbliertes Zimmer, Angebote un- 
ter 7285 an die LZ. 


Zwei Zimmer und Küche mit Bad 
von Bohördenangestellten ab so‘ 
fort oder später gesucht, Ange- 
boto an die LZ. unter 7281, 


Möbl, Wohn- und Schlafzimmer von 
deutschem Ehepaar ab Mitte Mal 
für ein bis zwei Monate in nur 
gutem Hause gesucht, Angeb, un- 
tor 7302 an die LZ. 


Gesucht vom 
Stellung ein 
Zimmer In gutem Hause, 


bote unter 7284 an LZ. 


Solider, ruhiger und freundlicher 
Mans, hier in fester Stellung, 
‚sucht einfachen, nauberes Schlat- 
zimmer für längere Zeit zu mie 
ten, Fedi, Angebote unter 7295 
‚an. die LZ. 

Suche für sofort sauberes, gut möbl. 
Zimmer, Möglichst Gegend: Molte 
kestral Angebote unter 7304 an 
die LZ. 


Sde dzi A 
Zimmer, bohnglich möbllert, ab s0- 
fort von einem Beamten genucht. 
Angebote unter 7309 an LZ. 


Kaufmann, Deutscher (Altreich), 
sucht per sofort gut möbl, Zim- 
mer. Angebote unier 7305 an die, 
IZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche drei Zimmer und Küche mit 
Bad in Posen, gegen drel Zimmer 
und Küche mit Bad in Litsmann- 
stadt, Angebote unter 7291 an 
die LZ. 


PACHTGESUCH 


Lögerplate in Litzmannstadt oder 
Nähe, bebaut oder unbebaut, von 
Baufirma zu pachten, bzw. kau- 
fen gesucht, Preisangebote unter 
7199 an die LZ. 


VERLOREN 


Zwei Raucherkarten auf Namen 
Arno und Erna Burmann, Spinn- 
linie 87, verloren. 


Unbeschrittete Lebensmittelkarten in 
Kutno verloren. Bitte den Finder 
dieselben in der Landw, Schule 
Waly bei Kutno abzugeben. 


Sechs Lichtbllder, in gelbem Um- 
schlag, zwischen Horst-Wessel- 
Straße, Buschlinie bis Ostlandstr. 
verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten abzugeben Buschli- 
nie 107, W, 9, III. Stock. 


Slibernes Sportabzeichen verloren. 
Abzugeben gegen Belohnung Dan- 
ziger Straße 28, 1. Pol..Komp, 


Herrn in leitender 
bis zwei möblierte 
Ange: 


nung beim Hausmeister, 
straie S; Bhzugeb 

Die Dame, die am Mittwoch, dem 
29. Aprii im Friseurgeschäft, Mel 
sterhausstraße 54 (alt 207), einen 
dunkelbraunen Schirm verschent- 
lich mitgenommen hat, wird go- 
boten denselben dorthin zurückzu- 


. Bri he: Inhalt hoher Geld- 
betrag und wertvolle Fotografien, 
im Gen. Litzmann oder in 
Straßenbahn, Linie 2 (Hauptbahn- 
hof), am 3, 5, verloren, Gogen 
Belohnung abzugeben Bartsch, 
Straße der 8, Armee 71, W. 15, 


Drel Angelsiöcke mit schwarzem 
Futteral, tolle Ostland- und 
Ludendorfístraðe, verloren, Gogen 
Belohnung abzugeben Spinnlinte 
179/39, 
Die Person, die am Donnerstag, dem 
16, 4, um 11 Uhr, auf dam Weg 
von "der Straßenbahnhaltestelle 
bis zur Sperre (Hauptbahnhof) die 
verchromle Dämenarmbanduhr 
hob, wird aufgefordert, diese 
sofort auf dem Fundbüro am 
Hauptbahnhof abzugaben, 


ZUGELAUFEN 
Jagdhnnd zugelaufen. Gut Ptasch: 
kowice, Kr, Lask, 


HEIRATSGESUCHE 


Witwer, Anfang Fünfäiger, Gutsbe- 
sitze, wirtschaftlich. tüchtig, Ins 
telligent, gebildet und nüchtern, 
sucht eine entaprechende Lebens 
kameradin aua guter Fainllie, 
Ernstg, Bildzuschriften sind unter 
Nr, 1090 an die LZ. zu richten, 
Diskretion ist Ehrensache, 


VERSCHIEDENES 


Landaufenthalt mit Verpflegung für 
einzelnen Herrn in der Umgebung 
von Litzmannstadt gesucht, An: 
gebote unter 7296 an die LZ. 


Zwei junge Frauen aus dem Alt- 
teich, suchen Heimarbeit. Ange- 
bota aind. unter 7287 an die 
zu richten, 

Köchin (Deutsche aus dem Altreich) 
sucht ab sofort Stellung. Ange 
bote unter 7283 an die LZ. 


VERMIETUNGFN 


—— 
Mobl, Zimmer an Herrn zu vermie- 
ten, Strade der 8, Armee 71, W. 


an die 


Grolbrüt Einlegetage für Hühr 
noreier Mittwoch und Sonnabend, 
Keine Entenelorl Schriftliche Aus- 

Rückporto. Klein- 

Bejonke, 


terhot 
1 Bech- 


‚tzmonnstadt-Erzhausen, 
telnsttaße 35/39, 


Einige Fuhren Ziegelgrus 
len, Näheres Forni 242. 


Dobermann, ein Jahr, (Hündin). Wer 
übernimmt sie zur Dressur? An- 


abzuho- 
ZIN 


11,1, Eing,, rechts, 


gebote unter 7292 an die LZ, 


— 
Zweimal Werde 
espart, Frau Nachbarinf 
Ür Wäsche, die schon vor dom 
Kochen vom gröbsten Schmutz 
befreit Ist, brauchen Sle weniger 
Solfo oder Waschpulver. Dos 
erreichen Sie durch gründlichos 
Einweichen mit Hanko Bleich« 
soda. Sie brauchen dos Wosche 
pulver dann nurnoch zumKochens 
der Wäschel Denken Sio oud» 
‚doran,* dos Woschwosser vor 
„ Gebrauch mit Henko weichzue 
$ machen; weiches Wonser is) das 
ê bosto Solfenspararl f 


Kúüppersbufd) 


Großkochanlagen 


Druckschriften. Angebote u. Ingan! 
kontanlos durch: F. Köppanbunch & 521 
lachoft, Haus Barlin, Barilo NW 
ui 


DER HAUSARZT 


Für die Erhultung des Wohl- 
beüodens ist neben der Arat- 
lichen Kunst die persönliche 
Kenntnis des gesamten Loe 
bensbildes des Patienten ent- 
scheidend. So ist der Haus- 
arzt unentbehrlich in seiner 
Hilsbereitschaft und uner- 
mödlichen Fürsorge. Bewährte 
pharmazeutische Präparate 
worden heute vom Hansarst 
des Sohnes ebenso erfolg 
roith verwandt, wie einst vom 
Hausarst des Vaters, Hierzu 
gehören Sanatogen,Formamint 
und Kalsan. 


GROSSMANDLER WENDEN SICH 
AN DIE MALTO-WERKE SCHRIMM 


Pharmazeutische Großhandlung 


[ui Spiess un San 
AG. 


Orodvorkauf von: 
Arzneimitteln 
Chemikallen 
Drogen 
Kosmetika 
und Sellen 


Litzmannstadt 
Heran ONE RR 129 (früher 71) 
Ruf 10107, 291 74 


Hoxenschuß 
Rheuma su. 


ABC 

ABE- Pilalter wärmt kräftig. 
Dutch eine bedeutend geftelgerte 
Durchblutung der echrankten Stelle 
werden dieden Schmerz verurfa- 
tenden Stoffe fortgefdimemmt, 
Hchon bald teitt Linderung und 
Befcelung eln. Saubere Anwen. 
dung, Keine Stötung während ber 


Litzmannstädter Zeltun 


Sporthalle 
Litzmannstadt 


Starmlache Degelsterung tibor 


Charlie Rivels 


den weltberähmte Clown 
und das triumphale 


Varlet6-Programm! 
Achtung! 


Mittwoch, nachm. 16 Uhr 
Sondervorstellung zu halben 
Preisen D0 Rpf. Vin 1,75 RM 

Volles Abendprogramm 
rton hierfür nur ni 

AP., Albert Broyer& 


TEGL 20 Uhr bin olnnchl. 17. Mal. 
Proli: 1 bin $50 RM, 
Mittwochs, sonnabenda und 
Sonntag auch nach. 10 Uhr 
zu balbon Prolaon. 
Unbedingt Vorverkauft banulzen 

Kreisdleusistelle Albert- 


h bol 


Gewih ist es 
heute schwierig 


wichtige Zahnpflege zu treiben, well 
Qualitätu-Zahnpasten, wie Chloro. 
sont, zeitbedinge vwarknappt und 
Obr und Gemüse nicht In jeder 
Monge verfügbar sind, Aber man 
warf nicht vergessen, daD auch D 
ige Zahnpflege, gründliches 
Kauen und eine möglichse einmal 
dm Jahre vorgenommene vorbau- 
gende Zahnuntersuchung durch den 
Zahnarzt oder Dentisten für die 
Zahngesundheit sehr wichtig sind, 


Wir ‚haben unsere 
Geschäftsräume nach 


Rigaer Straße 5 


verlegt. 


Deutsche Industtiebank 
Vertretung Posen 


fe] 


in harem Kampf, 
auf longen Mör 
schen. In schwlarl- 
gom Gelände und 
bal jedem Walter, 
Immer elnsatzbe« 
roh soin — da bør 
wöhrtsichebendia 
hochwertige Bosch 
‚Ausröstung. An der 
Front und In di 

Helmet vertraut 

‚der aul die Zon 

und Einspritzanlar 
pon mit der Marko 


Y yg 
~2000000 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 


Ruf 100-25 Schroemburg 


Ruti 
Essig- und Limonaden-Fabrikon 
empfiehlt 


Feinsten 
Tafelessig 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Stldt, 
Bülhnen, Moltkestraße, 

Dienstag, 5, Mai, 20 Uhr Froler 
Kartenverkauf, Vorst, t. d. Wehr- 
macht „Maß für Maß“, Lustspiel 
von Shakespear = Mittwoch, 
6, Mal, 20 Uhr Freier Kartenver- 
kauf, Vorst, Ld. Doutscho 

werk „Glückliche Relse“, Ope- 
rotte von Eduard Künnoke. - 
Donnerstag, 7. Mal, 20 Uhr KdF.- 
Ring 6 „Maß für Maß“, — Frei 
tag, 8. Mal, 20 Uhr 18, Vorst, 1. d, 
Froltag-Mioto, Freier Karlenver- 
kauf, Wahltrole Miote „Das Him- 
melbett von Hlilgonhöh“, Ein 
heiteror Spiel v. Gerhard Brückner, 
Vorverkauf 1, d. Wahltreio Miete 
jowolls 3 Tage — für don freien 
Verkauf 2 Tago — vor dam Aut- 
führungstag. 

Kammerspiele, Gonoral-Litzmann: 
Straße 21 (Singerhaus). 
Sonnabend, 9. Mai, 20 Uhr KAF,- 
Finanz- und Zollverwaltung „Lio. 
bosbrioto“, Komödie von Felix 
Lützkendort. 


FILMTHEATER 


Rialto, Melsterhansstraße 71. 15.00, 
17.48, 20,80 Uhr, Eretaufführung 
„Der große König, Eln Volt 
Harlan-Film der Tobin mit Otto 
Gebühr, Kristina Söderbaum, Gu- 
stav Fröhlich. Jugandi. zugelassen 


Casino, Adolf- Hitler- Straðe 07. 
Geschlossen, 


Palast, Adolt- Hitler-Steaßo' 108. 
Beginn: 15.80; 18.00 und 20.380 Uhr, 
sonntags auch 19.80 Uhr. Heute 
eln Bavarla-Film „Jenny und der 
Herr im Frack“ mit Gosti Huber, 
Johannes Heesters, Hilde Hilde- 
brand; Paul Kemp. Für Jugend- 
liche nicht zugelassen, 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14:90. 17.45 
20 Uhr „Jakko, Dio Geschichte 
Cines jungen, elternlosen Artisten- 
kindes. Jugendliche zugelassen. 


Corso, Schlageterstr. 5% (204). Be- 
ginn; 14.30, 17.30 und 20.30 „Der 
siebente Junge“, Jugendliche 
nicht zugelassen. 


Dell, Buschlinie 128, 15, 17.90, 20 Uhr 
„Gehelmakte W. B. 1“ mit Alex- 
ander Golling, Richard Haußler, 
Eva Immermann u. a. Jug. zugel. 


Gloria, Ludendortistraße 74/76. 
Werktags 15, 17.15 und 1 hr, 
sonntags auch 19 Uhr „Der Strom“ 
mit Hans Söhnker und Friedrich 
Kayßler. Jugendliche ab 14 Jah- 
ren zugelassen. 


Mal, König-Heinrich-Straße 40. 16, 
17.90, 20 Uhr, onnt. auch 13 Uhr 
„Die Kellnerin Anna“ mit Fran- 
ziska Kinz, OttoWernioke, Elfriode 
Datzig, Winnie Markus, Jugendl, 
nicht zugelassen. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 6 und 9. 15, 17.15, 19.30, 
sonnt, auch 18,00. Sonntag ge- 
sohlossene Vorstellungen. „Piz 
Pali, die weiße Hölle". Jugendl. 
zugelassen, 


Muse, Broslauer Straße 179. 17,30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Unser kleiner Junge“ mit Her- 
mann Speolmans, 


Palladium, Böhmische Linle 10, 
16.00, 18,00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Alkazar“, Jug, zugelassen, 


Roma, Heerstraße 84. 15.80, 17.30 
19.90 Uhr, sonntags auch 11,80 Uhr 
„Brüderlein fein“, Jugendliche 
ab 14 Jahren zugelassen. 


Pabianice — Capitol, 20 Uhr 

„Amphitrion“ mit Will Fritsch, 
Paul Kemp, Käthe Wolff, Zita 
Bankhoff, Jug, nloht zugelassen, 


Löwenstadt, Film-Theater, 
Mittwoch, den 8, und Donnerstag, 
den 7. Mal 1042, 20 Uhr „Kamo. 
raden aul See“, Mittwoch 17 Uhr 
Jugendvorstellung. 


Kallsch, Lichtsplelhaus, Beginn; 
17.16 und 20 Uhr, sonntags 15, 
1730 und 20 Uhr „Unter dem 
Kreuz des Südens“, 


N. S. R. L. 


Bürgerschützenglide Litzmannstadt 

Die diesjährige Jahreshauptver- 
findet am Sonntag, dem 
Önigsbacher Straße 29, 
baues Königsbacher Straße 29 
statt. Die Mitglieder worden auf- 
gefordert vollzählig zu erscheinen, 
Der Gemelnschaltsführer, 


sammlun; 
hause, 


—— 
GÜTERRECHTSREGISTER 


Eintragung 

25 ist ein Ehevertrag des Kel- 
ngestellten Kurt Steiger Im Litz 
mannstadt und selner Ehefrau Lucie 
Steiger, geb. Klawe, eingetragen wot- 
den, durch den die Verwaltung und 
Nutznleßung des Mannes ausgeschlos- 
sen Ist. Amtsgericht Litzmannstadt, den 


g —Dienstag, 5. Mal 1942 


VERGNUGUNGEN 


„Tabarin“, 

Das große Mul-Programm. Polly 
Pfeitfer. die kesse Berliner Range. 
Walter Grolich, Filmstarparodien 
und Imitator. Albateso’'s, Komi- 
‚scher Gesangs-Verwandlungs-Akt. 
Flora-Ballett. Tanzschau, Willy 
Lille, Melsterparodist, Dosidorati, 
‚die Itallenlache Nachtigall. Hella 
Decker, mit ihrom Seelöwen „Leo“, 
Schwestern Boray, Step, Tanz und 
Gesang. Das Attraktions-Orche- 
stor, Alexander Alexander, Rio- 
Rita-Bar. Einlaß 19 Uhr, Sonntag 
15 und 19 Uhr, 


Volksbildungsstätte 


Melsterhausstr, 94, Rernruf 123-08, 
Kulturliimbühne: Mittwoch, den 6. 
und 13. 5, 1942, 20 Uhr, Großer 
Saali „Das große Eis", Hin Kul- 
tustonfilm von d. tropischen Grön- 
landoxpadition Alfred Wegeners 
1030/91, Ein Dokument deutschen 
Forschergelstes, Dazu das gute 
Beipropramm. Eintrittspreis 50 
Rpf., mit Hörerkarte 30 Rpf. 


Dichterstunde: Donnerstag, den 7. 5. 
1942, 20 Uhr, Kleiner Saal: Ba 
liest die bekannte baltendeutsche 
Dichterin Mia Munler-Wroblowskt 
Ernstes und Holteros aus eigenen 


Junger Hund abzugeben (30 RM), 
von 18 bis 19 Uhr. Herm.-Billung- 
Straße 7, I. 


Foloapparat, 9%X12, gutes Objektiv, 
fast neu, 40 RM., ist zu verkaus 
fen. Ruf 137.05, 


Radioapparat, 4 Lampen 250, 
rentaschenuhr „Cyma' 151 
verkaufen. Moltkestr. 60, W. 13, 
von 7 bis 9 Uhr früh, 


Handnähmaschine mit Schränk- 
chen, 200,—, ein Weinfaß (Eiche), 
105 Liter, 35,—, ein Pädag. Lexi- 
kon von Herm, Schwartz, 1, bis 
4. Band, 100,—, zu verkaufen, 
Moltkestr. 188, W. 15. Rufi 213-76, 


Mehrere Malerleitern zu kaufen ge- 
sucht, Ang, unt, 7299 an die LZ. 


Schlafsack zu kaufen gesucht, Eil- 
ote unter 7289 an die LZ, 


Kaufe deutschen Schäferhund oder 

Dobermann. Angebote unter 7288 

an die LZ, 

Taschenuhr zu kaufen gesucht, 

Preisangebote mit Angabe der 
an die LZ. unter 7300, 


‚el, Stoffbezug, gut erhalten, 
on gesucht. Angebote uns. 
9 an die LZ. 


Horren- und Damenfahrrad, gut er- 
halten, zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 7278 an LZ. 


Zimmerkredenz (Eiche), zu verkau- 
fen, 150 RM, Kurlandstraße 22, 
Block 12, W, 113. 

Deutscher Vorstehhund, ain Jahr alt, 


günstig zu verkaufen, Angobote 
unter 7294 an die LZ. 


Kiessand (Steinchen), einige Wag- 
gons billig zu verkaufen. Ruf: 
137-05, 


Spitz in gute Hände abzugeben, Str, 
der 8, Armoe 298, 1, Stock, 
Plissoe-Maschine, 
vollelektrisch, Tolle und Falto, 600 
RM., verkäuflich, Angebote unter 
Fr, 75520 an ALA, Berlin W 35. 


Faßbearbeitungsmaschinenanlage, 
komplett, gebraucht, ohna Moto- 
ron für Einzelantrieb, wenig ge- 


braucht, Preis 14475 RM, ab 
Standort zu verkaufen. H. Bi- 
galke, Kattowitz, Friedrichstraße 
46, Ruf 9362-26. 


Radio, 100,—, Gaskochet, dflammig, 

100,—, zu verkaufen, Ulrich-von- 
Hutten-Straße 33, W. 11, von 9 
bis 12 Uhr, 


Zu verkaufen: Zwei Monate alter 
deutscher Schäferhund, eine Uber- 
gardine, 30 RM., zwei Stores, 15 
RM, u, 12 RM, Radegast, Saat- 
wog 14, 


Horrenpelzmantel mit Oponsumkra- 
gen, 1450 RM, zu verkaufen. Da 
Äbrelse, Eilanfrg, erb. unter 7306 
an die LZ, 


KAUFGESUCHE 


Mädchenzimmer - Einrichtung, Bett- 
stelle, zu kaufen gesucht, Anger 
bote unter 7259 an die LZ. erbet. 


Mechanische Tischlerei oder Tisch- 
lerelmaschinen zu kaufen gesucht, 
Angebota unter 7297 an die LZ. 


Radio-Apparat, Super, Wechsel- 
strom, mindestens fünf bis sechs 
Röhren, zu kaufen gesucht, An- 
gobote unter 1900 an die LZ, 


Pelzkragen, Fuchs, hell oder sib. 
Kreuzfuchs, gut erhalten oder neou, 
zu. kaufen gesucht. Ang. unter 
7298 an die LZ. 


Gute Schreibmaschine 
kaufen. gesucht, Paul 
Kutno, Hotel Reichshof, 


Werken. Musikallsche Umrah. 
mung: Arthur Wendtland, Litz- 
mannstadt, Eintrittspreis 50 Rpf., 
mit Hörerkarte 30 Rpf. 


VEREINIGUNGEN 


Alrikaner, horhören! 

Ehemalige Angehörige der Schutz- 
truppe oder der Kolonialpolizel, 
Angehörige des ehemaligen Ost- 
arinlischen Expaditionskorps oder 
eines In Ostasien atatlonieri go- 
wesenen Truppentells, Angehörige 
der Kriegsmarine, sofern slo in 
den Kolonien oder in kolonialen 
Gewässern Dienst getan habeni 
fornet Asionkämpfer des Welt- 
krieges, in den Kolonien militä- 
risch erfaßte Personen oder Kolo- 
nialdeutsche und ihre Söhne, no- 
fern nie bateita Ihrer Wehrpflicht 
genügt haben, werden zu einer 
zwanglosen Zusammenkunft am 
Donnerstag, dem 7. Mal, 20 Uhr, 
im Hotel „Savoy'' (reserv. Zim- 
mer) geladen, 


VERKAUFE 


Neuwortige Wohnungseinrichtung, 
moderne Möbel mit Küche, ohne 
Teppiche, Gardinen, Geschirr, fù: 
4850 RM, verkäuflich, Eventuell 
kann 3-Zimmer-Wohnung, Zen- 
trüm, gemietet werden, Angebote 
unter 7308 an die LZ,  ; 


Tellwelse neuwertige Sachen, 
ronwintermantel 195,—, Somm 
mantel 75—, Damenmäntel 65,—, 
Kleid 45, Arbeitsanzug, kurze | Schreibmaschine, kann Auch repara- 
Hose, 65,—, kleine Größen, ver | turbedürftig sein,‘ zu kaufen ge- 
kauf Hermann.Göring-Straße 111,| sucht. Angebote unter 7286 an 

Wohnung 15, dio LZ. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


(Fortsetzung von Selte 4) 


Der Kreisbauernführer der Kreisbauernschaft Schleratz 


Detritfts Prerdoschitzungen (I-D 230). Die Schätzungen der gopobenentalls zu ver- 
kaufenden Pferde finden in Schleratz gm Fr dem 8, Mal 1042, ab 10 Uhr, 
auf dem Platz Eoee Nathausstrade — Schützenstraße; In Zdunska Wola am 
Freitag, dem 22, Mai 1942, ab 12 Uhr, auf dem Platz der Freihelt statt, 
Schleratz, den 1. Mai 1942. 


Dor Kreis 


sofort zu 
Schüttauf, 


rntührer der Krolsbauarnschaft Schloratz, 


Der Landrat des Kreises Lentschütz 

Die von mir ausgestellten Ausweise der Deutschen Volksiiste Nr. 104736 Tür Hein- 
rich Schubert, geb. 12. 7. 1027 In Osorkow, wohnhaft In Osorkow, Tuchmacher- 
straße 32; Nr. 102956 für Sigismund Ponto, geb. 20. 7. 1914 in Poddembice, 
wohnhaft In Poddembice, Hermann-Odring-Straße 22; Nr, 100148 für Leonie 
Abraham, geb, Mleszynskl, ged. 28, 10, 1888 In Osorkow, wohnhaft In Os0rkow, 
Oonthestraße 12; Nr. 103739 tür`Emille Erdmann, geb, Hartwich, geb, 21, B. 
1807 in Kotkow, wohnhaft in Kotkow, Qom, Mazew, Kr. Lentschlitz; Nr. 105040 
für Emma Schmidt, ged, Outzmann, geb, 18, 2. 1883 Iu Litzmannstadt, wohn 
haft Im Osorkow, Tuchmacherstraße 18; Nr. 107000 für Krystyna Kiem, gab. 
10, 4, 1030 in Osorkow, Schwimmerwog 14, sind verlorengegangen und werden 
für ungültig erklärt, Joglicher Mißbrauch wird strafrechtlich verfolgt. 
Lentschütz, den 28. April 1942, 


Dor Landrat den Krolses Lomtschiltz — Zweigstelle Deutsche Volksliste, 


Der Bürgermeister der Stadt Welungen (Welun) 


Ich habe für die Stadt Welungen (Wolun) eine Nundesteuerordnung 
‚en, die durch MerrnsLandrat In Welungen (Welun) genehmigt worden L 
Der Wortlaut kann im Mathaus, Zimmer Ne. 7, während der Dienststunden 
eingesehen werden. 


Welungen (Woli), den 25, Apri 1942, + Dor Bürgormolstor, 


Der Oberbürgermeister Kalisch 


roranung fr die Wortruwarhs 

eine Steuerordnung für die Erhebung einer Wertzuwachssteuer eri 

den Herrn Reglerungspräsidenten In Litz stadt genehmigt worden Ist, 
Wortlaut der Steuerordnung kang Im Rathaus Zimmer Nr. 10, während der 
Dienststunden eingesehen worden. Auch können Beteiligte. gegen eine Gebühr 
von 20 Rpl, — bei Übersendung durch die Post zurüglich des Froimachungs- 
betrages — auf Anforderung einen Abdruck der Steuerordnung erhalten, 


Kallsch, den 23, April 1942, Dor Oherbürgermelster, Kex.: Warsow, 


Festsetzung der $i 


tze, Ocmiß § 1 der siebenten Verordnung über die 
Vereinfachung der Verwi 


altung vom 20. April 1941 (RODI, 1 8. 236) seize Ich 
dle Hebesätze der Stadt Kallsch für die Ortundnteuer auf 484 v. H., Orundstlick- 
steuer auf 209 v, M.;0ewerbesteuer: a) nach dem deworbeortrag und dem Oe- 
werbekapita) auf 264 ©, M.,. b) mach der Lohtsumme auf 625 v, H; Zwelg- 
stellensteuer nach dem Oewerbeorirag und dem Gewerbekapltal aut 343 v. H, 
des Steuermoßbetrages vorläufig fest. Die vorläufigen Mobesätze sind durch 
Verfügung des Herrn Reglerungspräsidonten In Litzmannstadt vom 9, April des 
Jühres (A, Z. I K St 47/42) genehmigt worden, 


aktisch, den 24. April 1042. Dor Oberbürgermelster, gez.: Warsow. 


Bekanntmachung. 1. Aus ‚om Arlschtisch, Bs gelangen ab 4, 5, 42 zur Mus. 

gabe durch die Fischgeschäfte: Lambert, Oldenburger Straße 2, und Steini 
Foststraße 8, pro Kopf der deutschen Bevölkerung 500 Gramm Frischlisch (Ka 
beijau). Dle Verteilung erfolgt an diejenigen deutschen Verbraucher, die auf 
Abschnitt 40 der Lebensmittelzutellungskarte der Stadt Kallacı noch keinen 
Friachffsch oder Riucherwaran erhalten haben. 
„2, Ausgabe von Brötaufstrich I an die polnische Bevölkerung. An die polnische 
Nevöikerung der Stadt Kallsch werden vom 4. bis 10. 5. 1042 je 500 Gramm 
Brotaufstrich 1 pro’ Person auf Abschnitt 8 der Lebensmittelzutellungskarte der 
Stadt Kalisch ausgegeben. £ 


18. April 1942, 


Fahrbare Lokomobilen 
20 bis 40 PS, evil, stationär, zu 
kaufen gesucht, Ellangebote an 
P, Frantzius, Zoppot, Dag.-Wastph: 


Geschäfts-Anzeigen 


ZEICHEN — 

und Bürobedarf Grete Groß, 

177-83, Straße der 8. Armoo 68, 
n Feomdenhof und Sayo; 


vie 

Voraussetzung Iir den Erfolg 
im Leben ist saubere und mo- 
dern verarbeitete Kleldung; der 
gut angezogene Mensch kommt 
besser zur Geltung. Wir, die 
Klefderfachloute seit über 80 Jah- 
ren, beraten Sie bei Kleldersor- 
gen unverbindlich. Schmechel 
& Sohn, Adolt-Hitler-Str. 90, 


Bier — Limonade 
Rut 212-4 


Albert Müller Druck, 
Danzigor Str. 40, Fernrut 281-49, 
bel Drucksachenbodart anrufen, 


Gemine- und Blumenpflanzen 
tür Ihren Garten, in nur guter 
Qualität, empflehlt—Betrlobsgärt- 
nere! „Th: Buchholtz“, Litzmann- 
stadt, Breslauer Str, 59 (Straßen- 
bahn Nr. 1 Endstation) — Daselbst 
worden Blumontöpfe, alt und neu, 
in Jeder Menge u. Größe gekauft! 


‚Blumentöpte 
neu und gebraucht kaufe foh Jede 
Menge und Größe, — läuten Sie 
bilte Rut 169-77, — ich hole die 
Töpfe dann ab. 
Maß-Korsett-Salon, 
Büstenhalter und Korsetts spe- 
zielle Zeichnung für jede Figur. 
Ema Koschel, Litzmannstad! 
Spinnlinie 67, W. 9, Rut 174-01, 


Miho-Fußbodenplatten 
liefert Paul Starzonek K.-G., Glo- 
gau, Ruf 2127-28, 


Maschinengravuren 
Gravieranstalt Arnold Berg, Po- 
sen, Wilhelmstr. 16, 


Achtung! 
Malermeister W. Jenne über- 
nimmt Malerarbeiten aller Art, 
Erhard-Patzer-Str, 60, Rut 118-52. 


Glas-, Parkett- and Gebäude- 


Erining 
A.u H, Schuschklewitsob, Busoh- 


linie 89 — Ruf 128-02. 


Schrott, Altmetalle 
Jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/20 
Ruf 127-05. 


Sie sollten stets daran denken 
daß wir alle Kunden Immer auf 
das Beste bedient haben, Wenn 
das in heutiger Zeit nicht Immer 
möglich sein kann, well die 
Größe des Zeitgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener Ar- 
tiko) zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verstimmt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles anders sein 
kann, Darauf freuen wir uns mit 
Ihnen, Fachhaus, für Bekleidung 
Martin, Norenberg und Krause, 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 98 


An alle Textillubrikanten! 
Montsge-Arbelten allor Toxtilma- 
schinen überführt ausschlloßlich 
das Büro für Montage und Demon- 
tago von Textiimaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziethenstr. 47 
(alt 10). Rut 221-08. Privat 170-40, 

Stompellabrik 
u, Gravieranstalt Arnold Berg. 
Posen, Wilhelmstr. 16. 


Karossorlebau August Wilhelm 


di | Neubert 


Litamannstadt, Babenberger Str, 5, 
Fernrul 272-22. Ubernehme simtit- 


fur to 
mitay Bin Verwurtund 
er Heike ieis his 
pttonzenl st Von: gohei 
unter) Mauplaufnnbu, 
le Uhr lanuahitas 
neelätkrtam ing. und 
item Mt 
Se A 
Br. Willmar Schwabe 
nF nelpzie i, 


Karl Foerster 


LITZMANNSTADT 
Horst-Wensel-Straße 8 
Rut: 201-82, 142-82, 142-88 


Für Bauobjekte der 
Dringlichkeltsstufen 


Baustoffe 
Steinzeugrohre 
Pllesenarbeiten 


augenbeseillger. 
Gleich nach de 
Auflegen dieser 
Ñ Pllanterbinde 
läßt der bohrende 
Schmarz nach 


| Zu bezichen durch die Fachgeschälie, 
| GUNTHER WAGNER, DANZIG 


PELIKAN 
KOHLEPAPIER 


Molorbar durch 


1i 


Adolt-Hitlor-Str, 180, Rut 245-00 


Sol-und Moorbad 
Hohensalza 


vom 2, bia 16. 6. 1942 ruht wo- 
gon dringender Reparaturen 
der Badebetriob, 


Kurverwaltung 


Hohonsalznor Badogalz Ist wie- 
der vorrätig. 


chè einschlägigen Arbeiten. Soli- 
dor Austühru 


Bilder 
Führerbilder, Gemälde u,a. Wand- 
sprüche in wundervoller Aus- 
tührung sowie Dokorationsartikel 
und Fahnen. Bilderlelstenwork- 
statt E, B, Wallner, Buschlinie 
132 (Ecke Ostlandatr.), Ruf 245-95, 
Rundlunk-Reparaturen 
führt Tachgemäd durch: Elektro 
Utz, Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Adolf-Hitler- 
Straßo 191, 
Autoschelben x 
auch splitterfrel, Oskar Kahlert, 
Spinnlinie 109, Ruf 210-08. 
Schrott und Metall, 
alto Maschinen, Fabrikabbriche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethenstraßo 07/09 


Aulisch, den 4. Mai 1942. Der Oberhlrgermelster m Ernlhrungsamt Abt, B. 


Ruf 129-97, 


Viele Lieferanten Naben einen Kunden 
Viele Kunden haben einen Lieferanten 
has bewirkt der Grosshandel mit seinar Llatun 
‚Arballstellung vereinfacht und hüft aparon 


GUSTAV. KLATT & Co. 
Parfümerla u, Seifen-Groöhandlung 
a raet 


DIE GRC 


Die Litzmannstä 
Femtuf: Verlag: 
Formularvorkaul 
Fernrul 195-80/ 


25. Jahrga 


Nahas I 


Von unserem 
‚Ägypten v 
besonderer A: 
Iistischen W 
Reich anfing 
selbstverstäne 
dieses geseg 
auch ein gro 
Wüste, so Ist 
des Nils sch 
gewesen”. S 
allen ander 
Herren mit « 
und Kapital 
ten, währen 
lachen kaum 
zu fristen, 
Als dann 
tens als selt 
land erfolgte 
Hoffnung au 
werden. würd 
mit nicht ge 
willig nichts 
Der. abgesch 
noch in Kra 
Unklarheiten 
ägyptische V: 
sich seinen 
Nötigenfalls 
die mächtige 
in Malta ihre 
punkt hatte, 
stand es Er 
„englischen 
fahrtspunkt 
Suez befande 
oder britisch 
selbst, der d 
tischen Kro! 
englische Ei 
lich, und vo 
der Internat 
Schiffe ande 
Oder nicht, 
Die britis 
den Massen 
schweigend 
Wafd-Paı 
wagte, laut 
gern und dd 
ten den Äg 
dem englisc 
aus hervor, 
immer gröf 
in den Zei 
gung nicht 
sammelten. 


wurde und 
nen frühe) 
Agyptorn, 
seinen Vo; 
der Zugehl 
Kolonne" 


